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Z - ^8. OLLeuüurg , Zountag , 1 !i. Februar 1S1L« XXXXVl . Iahrqaug.

Hierzu zwe » Beilagen.
Neueste vscdrirdten unü letzte

vspeseden.
Lord Haldane vom Kaiser eingcladeir.

Berlin, 17 . Febr . Wie aus englischer Quelle mir-
geieil : wird , bat der Kaiser Lord Haldane , als er sich von
chm verabschiedete , sür eimgc Tage im Frühjahre als Gast
M,

' Aersu eingeladen.
Tie Red« Greys.

Manchester , 17 . Febr . Grey sagte in seiner Rede noch
folgendes: Wir in England sind ein großes indusiricclles
Soll, das sich einer großen indusiriccllcn Entwickelung er
stem und einer noch größeren Entwickelung emgegengebt.
Tasielde gilt von Tcursciiland. In beider Interessen muß
znedcn herrschen . Ich fürchte nicht , daß zwischen der össent
iichrn Meinung beider Länder eine dauernde Entfremdung
« sieben wird, vorausgesetzt, daß die Mehrheit ;u ihrem Recht
lommt . Es ist nicht schwer , die Wahrheit zu sagen . Eine
Tchwicrigkeit ist cs, der Wahrheit Glauben zu verschlisse » ,
öe liegt so sehr in der menschlichen Natur , licvcr etwas zu
zlaudcii , was ausregt . als was beruhigend wirkt. Ich hasse,
iak der Premierminister neulich in seiner Rede cm sür alle
Mal eine große Unwahrheit erledigte, nämlich die. daß wir
m letzten Jahre einen provozierten Angriff aus Deutschland
polani Hanen . Es hat niemand die leiseste Begründung sür
<i»eii solche» Verdacht gegeben. Es lag weder in der Bc-
«zung unserer Schisse , noch in irgend etwas , was wir
Mit , ein Moment, das de» Krieg rcchlscrtigen könnte , daß
«1 icmals daran dachten, selber zuerst den Friede » zu orcchen
»der jemand anders zum Fricdensbruchc zu ermutigen »Per
D provozieren

Gute Freundschaft.
London , 17 . Febr . „ Daily Ebroniclc" schreibt:

Ln Edward Grch har sich gestern in Manchester in optimi
titschen. Sinne über die englisch deutschen Beziehungen aus.
gesprochen. Obwohl er die Zurückhaltung und Verschwie¬
ltenden der Premierministers und des Reichskanzlers
wabne. bestätigte er doch ausdrücklich in bcsriedigendcr
Leise ihre Erklärungen , daß cs ein großes Werk ist der
imernationalen Sraatskunst , sür das Anfangs ein guter
Fortschritt gemacht worden ist Es ist selbstverständlich kein
Serk, das sehr schnell fein Ziel erreichen wirb , aber es ist
gm , von Grcy zu erfahren , daß der Himmel Heller
und klar er ist , und die offenherzige An , wie die beiden
Poller sich eittgegengekommen sind, hat bereits etwas von
dem Nebel des Argwohns und Mißtrauens verscheucht . Das
Plan sährr son : Tie englisch-deutsche Verständigung wird
ein weiteres wertvolles Glied in der Kette internationaler
Freundschaften sein. Man steht mit Genugtuung , daß die
kanzösische Presse sic im ganzen ohne Betrübnis betrachtet.
! as ist sicher nur zum Voneile Deutschlands wie Frank
« ichs , wenn sie einen starken, gemeinsamen Freund besitzen.
Tie deutsche Presse hat eine vortreffliche Haltung einge¬
nommen. und wenn sie in Deutschland und ebenso in der
britischen Presse bestehen bleibt , und wenn die öffentliche
Meinung in die Bahn gegenseitigen guten Willens gelenkt
werden kann , so hat man in der Tat Hosfnnng für eine
sichere Grundlage , auf die man bauen kann . Vor allem
müssen die beiden Nationen danach streben : „Gute
Freundschaft" «das Blatt gebraucht die deutschen
Kone « zu gründen . — „Dailv News" erklärt , daß die
Liberalen sehr erfreut sein werden , daß die Worte Greys
vollkommen im Einklänge mit der Stimmung im Augenblicke
wären . Greh habe die richtige Note getroffen , und seine
mede werde ein lebhaftes Echo in dem ganzen britischen
« olle finden. Wir haben in den dunkelsten Tagen der
Vergangenheit der Freundschaft mit Dentschland das Wort
geredet.

Ktapellaus.
kiel, 17 . Febr . Heute mittag 12 Uhr ist auf der Ger-

maniawcrst in Gegenwart des Kaisers , des Prinzen Lud¬
wig und der Prinzessin Therese von Bayern das Linienschiff
ä̂rrsatz Odin" glücklich vom Stapel gelaufen . Es erhält den
Aamen . Prinzregcnt Luitpold " .

Ohne Zopf.
London , 17 Febr . Der Präsident der chinesischen

mepublik ließ sich gestern, wie die » Daily Mail " aus Peking
melde! , seinen Zopf abschneiden, den er noch trug , als er die
Verhandlungen zwischen der Mandsclmregiernng und den
mejntblikanern leitete.

Die Zustände in Newcastle.
, ^ "rdon, 17 . Febr . In Newcastle ninnnl die Unruhe'̂ metzt zu . In 11 Tagen sülchtet man eine vollständige

des Handels . Nur die Vermittelung der staat
><hen Behörden kan » dabei das Schwerste abwendcn . Die
vrubcnarbcilcr holen sich alle ihre Frcikohlcn und stapeln
« m den irgendwie verfügbaren Räumen aus . In nächster
G ^ Werden in Newcastle keine Kohlen mehr zu baden
>my. All - Grubenbesitzer vo» Wales ließe» den Arbeiten»

Mitteilen , daß sie auf ihre Entschließung betr . die Mindest
lohnfordcrung nicht mehr zurückkoinmcnwerden . Sic wol
len es also ans den Kamps ankoinmcn lassen.

Vermischte Depeschen.
Guben , 17 . Febr . Der vor kurzem in Berlin der

storbcnc Dr . Schlief hat seiner Vaterstadt Guben 1 000 000
Mark sür wohltätige Zwecke vermacht.

Wien , 17 . Febr . Das Befinden Graf Achrcntals hat
sich sehr verschlimmert . Es hat sicti hochgradige Atemnot
eingestellt. Tic Auslösung dürste nahe bcvorstehc» .

Deutscher Kelchstag.
8. Sitzung . Sonnabend , den 17 . Frbt.

Am Bundesratsllsct .c die Staatssekretäre Wcrmnlh,
ZNbow und 8 riegsminister v . .'derringen.

Tie Lesung des Etats
wird fortgesetzt.

Abg . Lcvcbour «Soz . l : Ter Reichskanzler har gestern
ebenso wie der Liz. Mniiim sich beurühl , diejenigen Par¬
teien mir Ermahnung » zu überschütten , die aus dem
Wahlkampfe mir einem g. wis .en Selbstgefühl hcrvor-
gegangen sind . Ter Reichskanzler sollte , nachdem er uns
ui so unerhöncr Weise provoziert Hai , auch die Klink an-
hören . Wenn ein burcaukrali «cher AngestcUlcr des Reiches,
der ans Grund höfischer Gnaoc in seinem Anrlc ist , den
Reichstag wegen des Ausfalles der Präsidentenwahl
licrunterpui l . io ist das eine ungeheure Anmaßu 11g.
(Bravo ! linls . Unruhe rechts . Präsident Kaempf: Sic
überfchreilen das pariamentarisch Zrtzös-ig: ' - Lcdcbour
sortsahrend : Tic L '. nirck t d -. c Grafen Pomdowskn , die So¬
zialdemokratie werde durch den Revisionismus hindurch
sich zu einer bürgerlichen Partei entwickeln, wird in unserer
Partei entschieden abgelehnt . Tem Grunsseftv , keine Aus¬
gabe ohne Teckung, stimmen auch wir zu . Tic Ausgaben
sür Heer und Marin : müssen bedeutend reduziert werde» .
Tic ungesunden Steuern , wie die Lcbensniitlclstcuern , wol¬
len wir abbauen . Wir verlangen den lückenlosen Abbau
des Schutzzolles, liniere Marokkopolitik lzat durch den
„Grcnzboten " - Prozeß eine cigcnartie Beleuchtung er¬
fahren . Tort ist unter Zeugeneid ausgcsagr worden , es seien
Deutsche als ng, -» t .-c zirovneni ' -nia« nach Agadir geschickt
worden , um van dort .Hilferuse laut werden zu lassen. Ich
fordere Herrn v . Kid- r !- Waechi r auf , zu erklären , ^ b
dorr ein Meineid geleistet worden ist, sonst fällt
auf Sic der Verdacht , durch verbrecherische Umtriebe
den Krieg ücrbciführen zu wollen — «Unruhe
Präsiden « Kacmps rü .zl diese Au .-octtckrivcise.)
Der Redner verurtciuc das Eheverbot des Staats
sckrctärs Sols auf Samoa . <Staatssekretär v . Kiderlen-
Waechtcr betritt den Saal . ) Abg . Ledebour fort
fahrend : Wir werden die Koalitionsfreiheit der
Arbeiter unlcr allen Umständen bewahren . Das Reichs
tagswahlrccht ist für uns unantastbar . Die Wahl-
kreiseinteilting muß geändert werden . Aus je 100 000 Ein¬
wohner soll ein Abgeordneter entfallen Finden sich die
Regierung und der Reichskanzler nicht bereit , im Sinne
dieses Paragraphen der Verfassung entsprechend zu Han
dein , se bedeutet das einen Bruch der Verfassung . «Präsi¬
dent Kaemps ruft den Redner zur Ordnung wegen dieser
Ausdrncksweise und darauf nachträglich , weil er der Re¬
gierung verbrecherische Umtriebe in Agadir vorgewor-
sen hat .)

Staatssekretär v Kidcrlcn Waechter : Ter Abg . Le¬
tzebonr hat Angriffe gegen die Regierung eines großen
Nachbarrcichcs , mir dem wir in Frieden und Freundschaft
leben , gerichtet, wie sie bisber nicln gehört wurden . «Die
Worte zu Anfang der Rede des Staatssekretärs v . Kiderlen-
Wacchter betr . den Angriff gegen ein Nacybarrcich beziehen
sich auf den Passus , in dem Rußland Brutalität und Zaris¬
mus jm Zusammenhänge mit dem Azcw Prozesse von Lcdc¬
bour vorgeworscn wurde . Tie RedA Tic Angriffe und
Porwürse verbrecherischer Absichten und Taten muß ich)
auf daS Tiefste bedauern und sic energisch zurückwcisen.
«Bravo ! ) Ich bin überzeugt , daß die große Mehrzahl
dieses Hanfes mein Bedauern teilt «Lebhafte Zustimmung
rechts, Ruse bei den Sozialdemokraten : Rein !) Wenn der
Redner mir Verbrechen vorgcworfcn hat , so glaube ich
mich nicht weiter verteidigen zu sollen. Mit diesem Vor¬
würfe gibt er mir günstige Gelegenheit , mit einem Märchen
aufzuräumeu , das sich schon lange in der Presse herumtreibt,
weil ich gesagt haben soll , wie sollte» Teile von Marokko
netnncn . Vor Abscndung unseres Schisses nach Agadir
bestand ein ausdrückliches Programm , das dem Reichstage
vorgclcgt wurde . Schon tauge halten wir mit Frankreich
verhandelt , weil die Sache so nicht wcitcrgchcn konnte.
Durch die Entsendung des Schiffes nach
Agadir sollten die Sachen in Schuß ge¬
bracht werden. Die Franzosen haben kein
Recht und kein Mandat , namcns Europas in Marokko vor
zugcNc » . Auch wir hauen das Reck» , unsere dortigen Unter
taneir zu schützen . Wenige Tage vor der Entsendung de«

„ Panlhcr " kam der Führer der Alldeutschen, Dr Elaß . zu
mir . Ich gab Erklärungen über den Fall , bat ilm aber , nicht
so viel Geschrei zu mache» , da man am Eingang der Vcr
Handlungen siebe . In » nsinacn baue ich mit dem jranzöü
schcn Botschafter die erste Anssvractie tibcr Kompensationen
außerhalb Marokkos . Ich haue ihm nur zugeschoben, er soffte
mir sagen , was er anbielen könnte. Wenige Tage darauf
sprach Dr . Elaß in meiner Abwesenheit mit Unierstaals-
sckretär Zimmcrmann , der ibm ausdrücklich auseinandcrseyie.
daß wir keine » Teil von Marokko babcn wollten . Elaß
bedauerte das und schrieb einen Artikel, in dem er mir
schlechte Politik vonvars . Daß ich aber gesagt häne , wir
wollten in Marokko Vorgehen, das zu sagcn , Hane Elaß kcme
oulhentischc Ermächtigung . Ächnlich liegt die Sache über
meine Acußcrring einem damaligen Abgeordneten gegenüber.
Im November kam Elaß abermals zu mir und ich riet ibm,
angesichts der chauvinistischen Stimmung in der iranzösischcn
Presse bei einer alldeutschen Versammlung eine etwas scharte
Sprache zu führen und patriotische Stimmung zu machen
i Zurufe bei den So ; .) Daraus kann mir kein Vorwurf ge
macht werden . Das ist kein Verbrechen. Es ist alio un¬
wahr , daß ick» irgend jemand damit gekommen wäre , man
möchic Teile von Marokko nehmen . D icic Bewegung ist
gekommen ohne unser Zutun . Das Wort „ Lockspitzel"
ist nicht gekommen von einem Herrn , mit dem ich gesprochen
habe , sondern von einem Trine » , der im Grenzboic » Pro
zcß nicht gehört worden ist.

Abg . Gröber «Ztr . s : Das Gesetz für die Mi
n i st c r v c r a » t w 0 r t l i ch k c i 1 muß von uns unbedingt
gefordert werde» . Durch eine Acndernngdes W a b i
regl einen iS müssen möflliel' st die S . ichwahlen beseiitgl
werden . An der Wahlkrciscinteilung darj » icM gerüttelt
werden . Eine Moralpredigt an die bürgerlichen Par : . icn
zu halten , wäre vollkommen vcrfckitl. Daniti macht der
Reichskanzler keinen Eindruck, zumal er den Erisapfcl der
Erbanfallsteucr in die Partei Wersen will.

Slaaleietrclär Tr . Sols : Ein klares Urteil über die
MischlrnLsch .' it hat nur der , der jahrelang die Schäden
an Ort und Stelle studiert har . Ich kann nicht nnwideri 'pr --
clen lassen, daß die Regierung 7ick> van Tlrgumenren Hit
seiten lassen, die nicht hoher ethischer Natur nah Ter
Erlaß gebt dahin : Tie abgeschlossenen Ehen bestehen zu
Recht . Die Kinder find den Kindern der Weißen g . eick « zu
achten . Künftig werden solche Ehen nicht mehr geschlossen
Kinder aus miftuftelicheii Verbindungen gelten aE Eia
cebrreac . Der Osourerneur kann unter Umstäadea ihnen
die Rechne der Weißen zuerkemien . Tic Srm . aner begrüßen
das Verbot freudig . Tas moralische Moiiienr für wiche
Ehen ist nicht besonders qur . Tie Weisen beiratcn , um eine
Haushälterin oder Wäsckzerin zu erhalten «Miierteiti , oder
nur ihren Landbeiiy zn vergrößern . ( Zürns bei den Sozial-
dcmvkralcn : Also -gerade so wie bei uns ! »

Staatssekretär Tr . Wermuts, : Tic Ausgaben , die in
dein ordentlich eu Erat geiiann . werden , dürfen nicht gegen
den außerordentlichen Erat zurückticte » . Tie Lchuedcn-
tilgrmg darf nicht unterbrochen werden . Sämtliche Bun¬
desregierungen wenden sich gegen eine weitere Inan 'pruch-
nahme der Einkommens - und Vermögenssteuer . Jetzt beißt
cs : Lliistierung strengstens unter,agl . Sott denn wirklich
die Erbschaftssteuer immer als sicherer Schaden in unser .' ,»
ganzen polirischen Leben liegen ? Soll die Kluft , die dieses
Wort eröffnet hat , noch »erticst und verbreitert ivcrdcn?
( Sehr gut ! und Bravo ! »

Staatssekretär Delbrück wird die sei » Ressorr betref¬
fenden Fragen bei der 2. Lesung bebanocln.

Rach einigen persönlichen Bewertungen wird die Wet-
tcrberatung ans Moirlagmittag 2 Uhr vertagt.

Schluß der Sitzung 4 . 17» Uhr.

Nus Sem SrohderrogMm.
Dltzevb»»», 18 . Februar

* Militärische Personalien . Dem Leutnant Uhlhorn,
einem Oldenburger , vom Inf .-Rcgt . Rr . 78 wurde der er¬
betene Abschied bewillig.

* Pvsipersonnljri , Es wurden berseyt die Postaist¬
stenten : Kicp von Weener nach Westerstede, Ed . Ahtcrs
von Wilhelmshaven nach Rüstringrn , Lldiges von Eiop¬
penburg nach Alfhausen . Slcvogt von Rnstringen nach
Jaderberg.

Spjelplan des Großhcrzvg ! Theaters in Oldenburg.
Sonntag , den 18 . Februar 1 !»l2 «72 . Vorstellung im Avon
nenrent ; Frciplätzc haben keine Giltigkeit » : „ Die ge¬
schiedene Frau ." Operette in drei Akten von L . Fall.
Anfang 7 Ubr . — Dienstag , den 20 . ftcbruar 1012 «außer
Abonnement , zu gewöbnliebcn Preisen : Frciplätzc babcn
keine Gilnglcit »: „Polnische W r r : s ch a s >." Vaude¬
ville Operette in drei Akte » von K . Kraatz und G . Okon-
kowski» Musik von I . Gilbert . 'Anfang 7 > . Ubr . —
Mittwoch , den 21 . Februar 1912 : 7 . Abonnemcntskonzcrt
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der Sroßherzogirchen Hoskapclle 'Anfang 7 ^ Udr.
TonnerStag , den 22 . Februar I9l2 7» Vorstcnung im
Abonnement -. Zum letzten Male : T i c geschiedene
Frau" Anfang 7 > , Udr . Frelr .ia . de » .'3 . Februar
«912 nutzer '.'toonneniem ; VolksvorsieUnng , u bebcniend
heravg ^setzicn tzrclsen : Freiglä » ' baden keine Giltigkcil,:

Z ut iu s E a s a r . " Trauerspiel »n fünf Alten von
Shakespeare . Änsang 7 > , Uhr . Sonmag . den 35.
Felmar Nil -' >71 . Vorstellung im Abonnement ! : „ G o y

r- o n B e r l l ch i n g e n ." Schauspiel in fünf Akten von
Goethe . Anfang 7 Uhr.

" Reger Konzert . Am das am 16 April im Kasino
saale s'.attsindendc Reger Konzert zeigt sich bereits lebhaftes
Interesse . Zuni Vottragc gelangen Koinposittotten von
Vier Reger , » nd ;war : Zonale >>>>. INI für l5ello und
Klavier , Lieder , „ Episoden " , Klavierstücke zu zwei Händen,
sowie ein Werk siir ,wei » laviere . Aussüyrende sind:
Frau Sauna van Rhvil aus Dresden ( Gesang ) , Hosrar
Professor Tr . Mar Reger ( Klavier ) , Königlicher Kam-
liicrvir . uose .Hugo Dcchert ans Berlin «Eclloi und
Hugo Svvartb hier «» lavier ) . Vornolicrnngen sist
dieses Konzert , das ein bedeutsames musikalisches Ereignis
«sr, sino in Sprengers Musikalienhandlung zu machen.

* Vom Landtage . Ter Finanzausschuß , Berichterstat¬
ter Abg . Fcldbus. beantragt die Annahme des Gesetz-
enuvurfcS bctr . Vcranlagwig der Veteranen zur Einkom¬
mensteuer - Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg.
Dursthoss, beantragt die Annahme der Vorlage betr.
die staatliche Kreditanstalt . — Der Eisenbahnausschuß , Be¬
richterstatter Abg . König, beantrag » die Annahme der
Vorlage betr . Anschaffung der beiden Dendcrlokomotiven.

Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Dur st hoff,
beantragt die Annahme der Vorlage betr . Verleihung eines
Erbbaurechtes an die Firma I . Müller in Brake . — Der
Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Feigel, stimmt der
Vorlage zu , wonach den Fischerciaufsebern in Brake und
Grohn eine Unsallrcntc zugesicherl wird.

* Obcrmusikmeifter Holzheuer befindet sich mit seiner
Kapelle vom 62 . Artillerie - Regiment auf einer Konzertreise
in der Rheinprovin ; und wird bei dieser Gelegenheit auch
bei de» Karncvalsfesten in Düsseldorf , im „ Cafö Cornelius " ,
Mitwirken . Die Kapelle , die zur Zeit über gairz vorzügliche
Kräfte verfügt , erntet , wie den „ Br , Rchr . " von befreundeter
Leite geschrieben wird , allabendlich rauscheirdcn Beifall , so-
daß auch die verwöhnten Rheinländer wohl auf ihre Kosten
kommen dürsten.

* Der „Liederkranz " feiert am 25 . Februar seinen
Da nienabend durch ein Konzen mit nachfolgendem
Ball . Als Lolchen treten Fräulein Hanna Piepen¬
brink aus Elsfleth «Sopran ) und Herr Hans Kuffe¬
rath (Cello ) auf.

* Der Kunstverejn hält am 23 . Februar ( Freitag ) seine
Hauptversammlung im Augusteum ab , und zwar
nachmittags » in l > - Uhr . Auf der Tagesordnung stehen
der Tätigkeitsbericht , Rechnungsablage uns Wahlen.

* Heim für junge Kaufleute . An der heute nachmittag
narrsindenden Gründungsfeier einer Ortsgruppe des
Iungdeutschand - Bundes werden auch die Besu¬
cher des Heims reilnchmen . Zu diesem Zwecke versammeln j
sie sich bis spätestens 3 ' . . llhr in der „ Union "

, von da wird
der gemeinschaftliche Weg nach der „ Rudelsburg / angetreren.
Zu wünschen ist eine recht - ahlreiche Beteiligung , da die
Veranstaltung in der „ Rudelsburg " »ür die jungen Leute
hohes Interesse bieten wird . Bemerkt sei hierbei , daß der
Gewerbe und Handclsvcrein , dessen Leitung bekanntlich
das Heini für junge Kausleute untersteh », dem Jnngdeutsch-
land -Bunde als korporatives Mitglied beigetreten ist und
dessen Bestrebungen unterstützt Der im Heim für Sonntag¬
abend angcsetzte Lichtbildervortrag sinder unver¬
ändert in der „ Union " statt . (Siehe Inserat .)

* Beamtcnversammlungen . Heu ! » nachmittag 3 Uhr
findet bekanntlich im Ziviltasino die Jahresversammlung
des Bundes oldenburgischer mittlerer Staatsbeamten statt,
aus der u . a . über die Gebaltsvorlagc beraten werden soll.
Tie Beteiligung wird aller Wahrscheinlichkeit nach sowohl
aus dem Lande als auch aus der Stadt eine sehr zahl¬
reiche sein.

* Bund der Aeftbesotd « e« . Wi : wir erfahren , wird
der Bund der Feftbesoldeten am Mittwochabend 8i/5 Uhr
im Kaiserhosssaale eine Versammlung veranstalten

'
um

hier cudgiltig Stellung zur neuen Gehaltsvorlagc zu neh¬
men , nachdem die Beratungen in den einzelnen Beamten-
gruppen beendet sind . Sämtliche Fcstbesoldete des Groß-
hcrzogmms Oldenburg können mit beratender und be
schießender Stimme an den Verhandlungen teilnebmen.

* Versammlung der Malermeister Am 23 . , 24 . und
25 . d . M . tagt in Oldenburg der Vorstand des Gaues l
„ Rorddeutschland " deutscher Arbeitgeberverbände im Maler
oewerbe . Am Sonntag , den 25 , mittags 2 Uhr , sinder eine
allgemeine Agitationsversammlung statt,
zu der sämtliche Malermeister aus Oldenburg und Ostfries
land eingeladcn sind . ( Siche Inserat Eine Kommission «
der Oldenburger Malerinnung ist vor , morgens 9 bis 12
Ubr im Bahnhossrestaurant zweiter Klasse anwesend , um
die auswärtige » Kollegen in Empfang zu nehmen . Vor
der Versammlung findet eine unentgeltliche Besichti
gun g des Kunstgewerbemuseums und der
G r o sr h e r; o g l i ch e n G c m ä l d e ,, a l c r i e im Augu¬
steum statt , die jeden Maler interessieren wird . Da jetzt
schon viele Anmeldungen einqegangen sind , steht sehr rege
Beteiligung in Aussicht , und mancher wird Gelegenheit
haben , seine Kollegen , mit denen er früher als Gehilfe hier
gearbeitet hat , nach jahrelanger Trennung hier zu begrüßen.

* Ein größeres Boikbierfest wird heute Gastwirt Joh.
Woge in Bürgerfeldc veranstalten

Da » Schmerzenskind dr» Abg . Enn ^ ing , da ' Ami«

gcrccht a in in e , loinmi nun a >:a> zur Rune und wird

daniit endlich ausboren , den Landtag zu peschästigen . Sem

Landtage soll nämlich >m nächsten Fahre c » ie cnisprechende
Vorlage aus Wl .'oere » ttia, . uiig zugehen Alan sieht also,
was die Zähigkeit int . Die Damm ?: waren noch lange
nicht so weit , wenn Avg Enuek > ng nlchl immer wieder
daraus zurüclgckonnncn wäre . Run wird ihr etwa » er
kalteter Patriotismus wobi auch wieder neu angedlasen
werden!

* Der Frauenveretn „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
weist noch gan , besonders aus die Versammlung in den
oberen Räumen der „ Bavaria " am Mittwoch , den 21 Fc-

I bruar , nachmittags 4 Uhr , hin und bitter seine Miiglicdcr
I und Gäste «Damen wie Herren » nm recht zahlreiches Erschei

nen . Frl . Dr . Elsa Matz aus Rüstringen wird über „ Tie

Vorbereitung der Mädchen aus die Universum und bas

Araucnstnoium " sprechen ; ein Thema , das alle Kreise imcr-
essieren dürste , ganz besonders aber die Mütter der Heran¬
wachsenden Mädcben . Der Vorstand bemerkt dazu » och : Wir
glauben , den Volliag warn , cmpseblcn zu können , und sind
überzeugt , das : die Zuhörer manche Anregung gewinnen.

Panorama . Tirol ist diese LL-ochc im Panorama
in der kleinen Kirckenstraße ausgestellt . Im Besonderen ist
es hie neu gebaute , zum Teil noch im Bau befinoiiche Iuilg-
sraubahn , welche unser Interesse erregt . Wer für gewaltige
Raturschönheiten ein Auge hak . versäume nicht , tn dieser
Woche das Panorama zu besuchen.

'» Fußball . Heute findet auf dem Sportplätze des
Fußballklubs Osternburg von 1903 wieder ein Wettspiel
statt . Es treffen sich hier der hiesige Fußballvercin „ Ger¬
mania " und der Fußballklub „ Lsternburg von 19V3 " .

*
* Bürgerseld «, 1s . Febr . Heute findet im Waldhaus

Bürgerfeldc das dritte und letzte Bocibiersest statt . Nach¬
mittags von 3,30 Uhr an ist Kaffcckonzcn.

Neueudrol , 17 . Febr . Unser Gesangverein
hatte für den 29 . d . M . einen Sängerball geplant , der
aber vniständehalber bis aus weiteres verschoben wor-
den ist

i . Barel , 17 . Febr . Den Eheleuten Rentner Hamann
und Frau , die ihre silberne Hochzeit feiern , wird der Gcsaml-
vorstand des Tragoncr -Vercins ein Diplom überreichen . —
Tie gestern im „ Tivoli " in Len festlich dekorierten Sälen ab-
gebaltene Bürge rmaskcradc erfreute sich eines guten
Besuches , Man sah in großer Zahl prächtige Kostüme,
sodaß die Prämiierung den Prcisrichlcrn nicht leicht ge¬
worden ist . Fr . Pieper, Hafenstraße , verkaufte mit
Antritt zum l . November sein der Hansakolonie gegenüber¬
liegendes Wohnhaus nebst Garten und Ackerland für 7599
Marl an Job . Meyer, Mühlenstraße . SS wird geplant,
von dem Grundstücke eine Straße abzntrenncn , damit ein
größeres Areal , welches hinter diesem Grundstücke liegt,
in Bauplätze aufgetcilt werden kann.

< !) Delmenhorst , 12 . Febr . Eine Wohltätigkeits-
Vorstellung, veranslattei vom Verein der Lehrerinnen
zum Besten der Mädchcnsortbildungsschulc , fand gestern
abend in Sudmanns Hotel statt und erfreute sich eines
guten Besuches . Es wurde auch nur Hervorragendes ge
boten . Den Glanzpunkt des Abends bildete wohl das
Quartett op . 26 von Brahms . Ein selten schönes Zu¬
sammenspiel , welches alle Feinheiten der Komposirion voll
zur Gettnug brachte und die Zuhörer bis zum letzten Akkord
fesselte , lieferten die Herren Dr . Coburg ( Klavier ) ,
Düfterbebtt <l . Geige ) , Klapp roth (2 . Geige ) und
Konzertmeister itufferath ( Cello ) . Herr Dr . Adam
leistete im Melodrama von Schilling , Hcxenlicd von Wil¬
denbruch , begleitet auf dem Klavier von Organist Reh-
feld, etwas hier noch nie Gehörtes . Auch seine Rezita¬
tionen aus den Gedichten moderner Meister zeigten ihn ganz
aus der Höhe . Der Beifall der Zuhörer war ungeteilt.
Vielen Anklang fand auch der Jrühlingsreigen von Barth
Erlensieg , als Gevotte getanzt von acht jungen Damen.
Leider fehlte liier die notwendige Beleuchtung . Ein sich an¬
schließender Tanz beschloß den Abend . Der Lehrerinnen¬
verein hat mit der Arrangierung des Abends einen guten
Griff getan und wohl alle Erschienenen voll befriedigt . Hof¬
fentlich ist für den guten Zweck des Abends ein großer
Ueberschnß ;n verzeichnen.

* Wilhelmshavei «, 17 . Febr . Eine Kunstausstel¬
lung wird auch in diesem Frühjahre hier abgehaltcn wer¬
den . Die hierfür geeigneten Räumlichkeiten sind bereits
zur Verfügung gestellt.

9 Wilhelmshaven , 16 . Febr . Aus der hiesigen Werft
herrscht eine rege Tätigkeit , die sich in erster Linie aus die För¬
derung der Neubauten erstreck ». Man hofft , das neue Linien¬
schiff , 8 " soweit fördern zu können , daß der Stapellauf noch
im Spätsommer erfolgen kann . Gleichzeitig werden Porberei-
lungen für den Anfang März zu erwartenden Besuch des Kai
serS getroffen , dem einige technische Neuerungen vorgeführt
werden sollen . Der Kaiser wird den bisherigen Bestimmungen
zufolge am 5. Mürz der Wcrsr einen Besuch abstattcn . Sehr
eifrig wird auch der Ban des am 24 . August 1911 vom Stapel
gelaufenen Turbinenkreuzers „ Zttaßburg " gefördert , der noch
im Spätherbst unter die Flagge treten soll.

9 Wilhelmshaven . 16 . Febr . Das Andenken an Kai¬
ser Friedrich soll anstelle eines Denkmals , das man ur¬
sprünglich geplant hatte , durch eine Kunfthallc lebendig er¬
halten werden . Da » Reichsmarincamt hat sich im Prinzip be¬
reit erklärt , einen marine -fiskalischen Platz zu diesem Zweck
zur Verfügung zu stellen . Die endgültige Entscheidung hierüber
steht noch aus.

v «r W«mp «vonr »g
aMtZrettagabeno tn oc » ». „ g . c . haste Iva » stör - kalLt
beste Zeiä «-n , wie «ehr die ^ vrkichie von r - - ,o-
be . iebt sind . .vt -uich -nci , ocs vorgestrigen V
dc », Vortrag,iten nvch umsvmc » » zu Tank derp, ^ ,?
iveii er es sui « lrvz > «Gwe -et Gckulnmg » ich» neliM .

'
i wi'

ich» ganz zu Ende zu , .u, »en . Der Vor » ragende »eia »unaäok
mil , dag er äh » L » e s te m pe » a t u » er » und s » » z
zigc Lus» «prcä .en >vc » o« , am «i. März abc . „ ch,»
Hochte .ilpemtulc ',1, , o« fte »n übe » öen Kinciistn ĝrupk iw
Dienste der Wiff -'nscha, ». Damit auch ältere Tanten « nb
-i -rrreu Gelegenheit hatte » , dielen Vorirrig (über dar Kinoi
zu hören , wolle ec ihn auch ain Nachmittag der 6
halten : nähere -, würde noch bel 'Uiulgegrbc » . Tr» Vonraa
über Höcht e inperal u » c n würde er später noch ha . l -j,

- ehr reicht ist es oem Menschen geworden , hoi,
peralurrn zu erreichen , da er das Feuer hatte , sehr sggver
aber , niedrige Teniperaruren i^ rbeizufuhren . Lurch ker-
slikssigung der Luft ist solches mögtich geworden . Lan«
loar -en die Versuche der Gelehrte » vergeblich , war r» doch
zogar l>ei 19 999 Atmosphären Truck in . . möglich
ist aber jedes Gas nicht in »r flüssig zu machen , sondern auch
in feste Form zu bringen . Was der Truck nicht dermao
ist durch Kälte fertig zu bringen . Bein , Zuiämmenpressch
wird belanntlich jeder Kün »er erivärmt . Voerde» «R»se durch
crhvhlen Trnck erwärmt und bringt man sic dann in ihren
uriprünglichen Zustand zurüch so nehmen , ic nicht nur
ihre frühere 26ärme an , sondern für jede Atmosphäre Trink
um «nn vierter Grad Kälte zu . Je inehr man diesen Vor¬
gang wiederholt , desto größeren Kältegrad erhält man.

Tah die Lust nicht ein permanenter Körper , sondern ein
flüssig zu machendes Gas ist , lzat man schon vor 199 Jahren
bewiesen , sie aber in »mbearrnzlen Mengen und zu bil¬
ligen Preisen Izcrz» stellen , ist da « Verdienst von Prosessor
Linde . Tiefer wandte dieses eben erwähnte Verfahrt » an
und brachte dir Lust auf 1 !)9 Grad Kälte , wo die Luft von
selbst flüssig toird . Um sie in dieser Kälte erhallen zn können,
ist die Aufbewahrung in Weinkoldschen Flaschen » ölig . Wäh¬
rend bei dieser Kälte alle Pflanzen » no die meisten Lebe-
lvcjcn zu Grunde gehen , sind einzellige Bakterien . Krank¬
heitserreger , dann noch lebensfähig und können so lang!
Zeit erhallen Iverden.

Volkswinsct astlich ist die Erreichung flüssiger Lust
Ivegen der Gewinnung von Stickstoff sehr wichtig . Um die¬
sen aufzufangen , leitet man ihn in (vasomercr und erhalt
so Düngemittel . Da der Chilesalpeter in absehbarer Zeit
nicht mehr zu haben sein tmrd , io ist es sehr wichtig , aus
diese Weise in unbegrenztem Maße oer Landwirtschaft den
notigen Stickstoff zur Vertilgung irrsten zu können.

Vor 39 Jahren wurde es nicht für möglich ge!» lkrn.
einen Kältegrad von 299 Grad zu erreichen . Jetzt will
man bis zu 271 Grad Kälte erreicht haben , fast die äußeffrc
Grenze , dein , bei 273 Grad ist oer Nullpunkt , die Grenz- ,
wo alle Gase erstarren . Tiefes tßesey , durch Zusammen-
Pressung und Etlvärmimg hold ? Kältegrade zu erzielen , in
erst seil 49 Jahren bekannt . Turck , seine Anwendung in
es möglich , tünstlliches Eis herzustelten : übernLup » kimn
jede Flüssigkeit , wi « Petroleum , Alkohol , unter dem Einfluß
der Kälte der fliffffgen Luft fest werden.

Ter Vorirag , wie die vielen Erperimentc wirkten
durchaus überzeusend . Dem Vortragenden wurde der wohl
verdiente Beifall oaier in reichem Maße znreil.

Neubau «ler lana « 1rlseftaMiev «i» Winter'
sedule tn Zever.

* Jever , 16 . Febr.
Bis jetzt ist die landwirtschaftlich -' Winicrschule in Len

Räumen des alten Gnmnasiums unlergcbraclu . T a dort abcr

Platzmangel herrscht , ivurdc «in Neubau für die Wlmcffchulc
in Aussicht genommen . Ein Drittel der Bansmnmc umß dic
Stadt zahle » . In der Bürgerschaft sind nun viclsacb Smn
men laut geworden , das Iugenddcim , in dem abends di:

Gewerbeschule abgcbalten wird , tagsüber dcr landwirischast
lichcn Wimerschulc zur Vcrjügung zu stelle » Damit wäre
diese Frage ohne erhebliche Kosten gelöst . Zur Unterbrin

gung der Lehrmittel , die zum Teil ziemlich umfangreich smS
«Pserdeskeletti , könnte der Boden des Iugendhelingebäude«
entsprechend hcrgerichlet werden . Ob es sich lohnt , die Klassen
zimmer des alten Gvmnasiums zu erweitern , erscheint sra<>

lich . Bauliche Vcründentngen in allen Gebäuden psicgen
für den Geldbeutel des Bauherrn unliebsame Ueberraschnn
gen zu zeitigen , und meistens wird doch nicht das erreicht
was ursprünglich vorgesebcn war . Im Prinzip bat sich ja
nun dcr Stadlrar bereit erklärt , für einen Neubau dcr Winter

schule den Grund und Boden dcrzilgevcii ; sei cs in ErbMt?
oder durch Verkauf . ES handelt sich einstweilen vor allem

darum , ein möglichst zweckmäßig gelegenes Gelände auszu

suche» . Und da bat dcr Magistrat die Albert Ibcnschcn Aeaci

außerhalb des Stadtweichbildes vorgcschlagen . Diese Grww

stücke eignen sich schon insofern zum Ban einer landwirtschasr

liehen Winierschnlc , als dic Versuchsfelder dann i » nächster

Nabe der Anstalt angclcgt werden können . Dahingegen M

es von an Tiraßen oder genügend brciicn Wegen , die stm

ohne Erweiterung durch Ankauf angrenzender Ländereien M

Straßen machen ließen . Dic Stadt wäre also vcrpflrcme«-

für eine Znwegnng zu sorgen . Es müßte dann üon vc

Zicgenreikc aus eine Straße nach dcr Wintcrschnlc «ttwo

werden . Da nun dic Ziegenrerbe nur mil nngcpillistcrle

Wegen in Verbindung steht , so ist eine baldige PssailMw»
dcr Ziegcnreibc , sowie der Südergast bis zur Mumcninotz

einerseits , zur Lindenallee und darüber hinaus bis an

Eisenbahn andererseits eine unumgängliche Folge . Au«

Zuwegung zur Winterschulc cntstebi notwendiaerwene w-

ganz neues Srraßcnnctz , und zwar schon in abscrbarc ^ ^ ^

Völlige » rvi
"

» lstre

I . ssslnkklt öe » «»mit eerlsUen Votzlzssebmsck - . Zcstutrmsl 'stl

2 / ^USgisdigllsilf , ^ e» ge»»«« IVaeelcrsI« uns össbslb

2 6iIIIsi !<vif . w 9rstin » >!I»» c >,,n vsn li> Pt» , »n.

s . ündvgtzvnrts ^ sltdavicslt , »ucn « e« n öle pl, «c »e » agedeselisn.

> » n tzKtziLngv LU8äklleI ( Ilok unä wvisv ktscliskmungsn rutzüek
Xeoiastsr ».
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du ' ftc d»c natürliche EniwickUing der Tinge sei » » »«
um so sichererund schneller vorwar !», als die Ziege,»

mtt alleren, die Luderaast aber größtenteils schon mit

»cmrcn Mausern bebaut ist . deren Einwohner „der k» r - oder

umaaus die Anlcg,«ng einer Straße dringen werden.

Kenn nun auch die Zuwegung nach der nenerbauie»

Hmterschnl« bi » vielleicht von der Mühle, «straße mi .-geht
Mich des Strub . scheu Mariens ) , so wird die Siadwerwai

„ de» in snr ' - U' mit der Weite- ««'.vrung dieser Tactgasse
denn eine so!cl e bleibt sic ja zun - an» ,-> rech » cn haben

>ier solgt das Eine » ul zwingender Ro >ivtno «gkc «l aus dein
>oercü «8e >viß ist cs an «im dura ans wuiischcnswerl . da<

riraßennnc- der Stadt immer mebr «-„ szndeiinc» . Wie sich

sie Lerbalinissc aber jetzt gcstal>cl bave» . »mß vorläusig ein
' iilliiond ci 'Uuieu . denn der Sladls .iclcl ist im vorigen Jahre
ürrs Vilai' crungen und Aeuanlage von Straße » dcranig
in Änipruch genounucn , da >: er keine weilere Belastung ver

Wir vesttze» noch Bauplätze genug an den neuen Stra¬
hn . Ton ist die Lage der Wimrrschiilc auch zentraler , und
iie Stadtverwaltung ist der nnangenchmen 'lussicht ciuboben,
cvcrmals Siraßen bauen zu nuilsen . Taß die Vcriuchsäcker
in diesem Falle nicht in unmittelbarer Rahe der Anstalt
uuiergcbracht werden können, ist den angedcnlclen Vorteilen

«zenübcr » ncrkcvlich. — n.

rttmmen sur äem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Deranktvortunaj
Vie Singrm « iri «Iung » tr »,ge

t»ll» ! jetzt immer mehr den tvegenüand altgemeuleu Inier
rüe ». Ueberall hör« man die Frkrgc : „ Wie ivjrd cs werden : '

Mr und mehr verbreitet sich aber die Meinung , daß Olden¬
burg die Sache ablchnen oder doch Bedingungen stellen wird,
rus - >e Ostenivurg niemals eiligeben kann . Man glaubt,
datz cs umcr solche » Umständen besser ist . mit der Sagte noch
u wancii und alles barairzusetze» , aus eigener » rast die
rchulfrage zu lösen. Wenn dann , etwa » ach Genehmigung
«L Ausbaues des Hunte EinS -Kanals , die Eiligen,eiuvurig
wieder einmal auf der Tagesordnung stände, würde Olden¬
burg schon ein besseres Angebot machen.

Lßernburg , 17 . Februar . K

Warnung vor c»« m kSderen c <dr « rv « rul < «n
Sacdjen.

Dar sächsische Ministerium des Kulms und öffentlichen
Unterrichts wies die Keiler der Guiniiasie» , Rcalgvmnasic»
und Oberreaks i .ulcn an . die Schüler eindringlich vor den,
böberen Lehrcrbeni « , » warne » , da die Uebersüllung sich
ganz betenilich bcme lva , mache . Es veirisil dies sowohl
Alt als Aeuspraetiler. jowohl Matlieniaiilcr als Aamrwrssen-
seuastler. Ostern uuli iverdcn l «ereiis über 40«» Kandidaten
. .ns Ansie'.li >. z warte » , während durchschnittlich nur 70 all
«ä,rl >a> in Lawsen gebraucht werde» . l !>ll beträgt die
lahl der Wartenden voraussichtlich bereit« 55t» Riet» viel

besser liegen die Verhältnisse in Preußen . 1914 warten hier
oooo ans Anstellung , ivubrcnd der jährliche Bedarf sich nur
uni 7,0 stellt . Tas Fustizininineriuin warnt aU >ähr >,ch vor
dein Snidinin der Rechte , die Aerzlcvercine vor dem Acrzte
berus , die Forswercinc vor der Forstkarr,erc . Gesucht werden,
wie der , Slaarsanzeigcr ' meldet, Berg - und Hülle» In
genicure für In nnd 'Ausland , Theologe » . Tiefbau In¬
genieure . Ossizicre für Marine und Heer , Beamte für die
>andcls »iar »,e. T '.crärzic für Ost und Westpreußc» und
Posen , Elektrotechniker und Elckiroingenienrc für das Aus
land (in , Tienstc deutscher Gesellschaften) .

T . A.

vririkasten ilrr kkrilaklion.
G . z. I . Eine praktische Ausbildung als Schlosser

ist sür die von Ihne » bezciclmclc Lausvahn nicht crsorderlich.
H W . Zum Eintritt in die Laufbahn der Seeoffi¬

ziere ist die Ablcanng der Reifeprüfung a» einer höhere»
Lehranstalt ' <-i » ii>na,i » ni » sw. » oder die Reise für Prima
und die Ablegung der Fähnrictisp >üsung erforderlich. Mil
Pensionatcn bcziv. Alumnaten verbundene bödere Lehran¬
stalten befinden sich u . a . in Sctmlpsoria ( Provinz Sachsen) ,
Lateinschule i» vwllc >Saale, . Klostcr;«rnile Tkelcfelb ' Harz »,
R ' lieratadeniic in Licgniv . icrncr Privntschnlen , die meist
mit der Untersekunda absel ließen , i » alle» Großstädte » Ibrcn
Zwecken dürste am meisten die Adnschc Privatschulc , » Bad
Lautcrbcrg «Harz , entspreche» . Vielleicht cinpsiehlt sich auch
die Unterbringung im Uadenenbaus . In erster Linie wer¬
den hier Söhne von Ossizieren und höheren Bemmen de
rüctsichligl. Tic Kosten der Ausbildung von der Einstellung
als Seckadcn bis zur Beförderung zum Seeoffizier «Tauer
der Ausbildung 3> ., Iabre , werden etwa 4000 . A betragen.

Ta » Äsdali de« Offizier « ist anfangs niedrig , steigt aber
schon nach einigen Jahre » . Es werden zwar Messe iznst
Tasclgeldrr gewährt , doch sind in den ersten Jahren noch
Zuschüsse seitens des Vaters erforderlich Jede » , Sccosfizie»
steh , die Lousbat», bis zum Admiral offen. Wir empfehlen
Ihnen , ehe Sie entscheide irbe Schrine in dieser Sache tun,
mit einem bekannte» Ossizier, evcnmell mit den, Bezirkskom¬
mandeur , Rückiprach« darüber zu netnne» , ob es tätlich er¬
scheint . den « naben der Jeeoffizierslaufbalm zuznsubren.

Abonnent >» B . Obermaate der Wcrsivivrsion ustv..
die mebr als zwölf Jahre in der Marin , gcvicm haben und
längere Zeit a» Boro kommandiert waren , erhallen außer
ihrer Löhnung persönliche Zulagen »Fachzulagen und 2 ?e-
sabrisz, «lagen, . Löhnung und Zulagen könne» wovl dir
Suinnic von IR » monaUlch crrcictrc » Tie aus die Unter-
sceboote koinmanoierlcn Maaie erhallen sür jeden Tag , an
den, das Booi uiuer Wasser saiin oder in getauchiem Zu¬
stande übl , eine besondere Zulage.

Oldenburg Portugiesische Tampsschisfs Reederei.
. Mogador "

. W Thadcn , li > Febr . in Tanger . ZPoNU-
gal '

, T . Schiimacher, 16 . Febr . in Rotterdam . Oldenburg ' ,
Ewer, , l6 . Fcbr . von Hamburg nach Bremen.

Geschäsrlicht Mitteilungen.

äer gllmiljch neu »rrsuxierten

LLüvsl ^ iLSSIbLlRLirN
geststtet » ich
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emrularten

t4 « 1llg « ager » t »tr >» ssv liS.
Ausser Usäen lj Llsgen . - Oa. 50 / immer »m l, »g «r.

>er»« w»r>IiL : «hkfrkdsüeur rsir » « l« v « n Bu <ch. >!« iuna ««i eoime. »««
ge»^ eroR» u »d Per« ijchttn Or. Rtckard Hamei, det Lokalen I Nevloea
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S. Scharf. Aurkrch ur L -den-urtz.

^actleukleiäer
Leuerte krükjLkrLwoäe , kervorrs ^enä ele^LQt ver¬
arbeitet, in 5toSen en^Iizcken kbsrskters sämtlick
suk Luter Zeicke . jeäes kleiä nur

36 klarll.
Icb bitte um üericktiLuQL üer 5cbaukev5ter-

WngMliMIiillg krn8l »over. lllüenburo.
Mittwoch, 21 . Febr ., abend«

Uhr : . Tie Ahnengalerte ' .
Donnerstag , 22 . Fcbr ., abends

Zt .7 Uhr : . Der König' .
Freitag , 2P Febr ., abends

8»« Uhr : . Die Abncngalerte ' .
^ oimabcnv, 24 . Aebr., abends

d ' 7 Uhr : Unbestimmt.
Sonntag , 2S . Febr ., nachm. 3

Uhr : Vorstellung sür den
Otocthebund: abends 8 Uhr:
. Die Abnengalcrie ' .

HeiUgenLei5t >va11 3»
uoeveit «ler I.sngenstr.

A« » kor 1«d »I « iagoricktet « «r »tdl » » » tge

krisier - 5slons
kür vurirsr » u . tl « vi >vr»

LperialitLt cottküror» unä krs »,ereile,
»1s : UcxZren , Sträknen . Kukkev , Unter-

lairsn u . äesgl.
Ankertigung in Icür/sster Seit bei

niiissigküer preisstsllunx.
V»rl,lk,o v. Iboxterperllctlei » u lirtei»

^ Valäemar Orönke,

Diseur unü ^ erllelcenmLckvr -.
Ltsdlisrt -eit 1888. — — kernruk 12S2.

jg . Kaufmann ml,
miij .-Znign . Nnreretch « in engl.
8 »a»ers«ti»n nnd « orrespond ?
^ >s. u. T . KOS an die Erp, d. Bl.

>» 6k keile » kk

ük . LkM , LkW « » .

2 ' br gut erhalt. Füll -Rrgu
mwlcn «Majolila Aachctojen)
" ÜNji «>, verlausen.

Veinardnttzi ^h , »den.

Meier » Dandeirledule,
Olden» ,,rg . Heiligengeistslr. 1v.
Unterricht an Damen u. Herren
aller Ltändc , in Schönschreiben,
Buchhaltrn , Slenagr . , Maschin
Schreiben u . allen Handrl»wis-

senschasten und Sprachen.
Eintritt täglich. Prospekt grati « .

I »ö » 14»
or warlc Sir .Vwntafz präzilr.

Vcsscrcr Piünot Mtiagstisch.
Kolserftraße Rr . 111.

RreiiittTtM-Thttttt
Sonntag , 18. Febr ., nachm.

2 Ubr : Goethe Bund - Vorstel¬
lung , abends 7 Uhr . .Der Vet-
tclstnvenl' .

Montag , 19. Febr ., abends
77L Uhr : . Maria Magdalena ' .

Dienstag , 2V . Febr . , abends
7ll> Uhr : . Die fremde Fra » ' .

Mittwoch, 2l . Febr . , abend«
7 ' i- Uhr : .Sedda Gabler ' .

Donnerstag , 22 . Febr . , abends
7ll- Ubr : . Der Evangelimann ' .

Freitag , 23 . Febr ., abends
7 (4 Uhr : . LtZIa mari » ' .

Jomiabcnd , 24 . Febr . , abends
7Z>.- Ubr : . Der Bcltelstudcnt' .

Sonntag , 25 . Febr ., nachm.
3 Uhr : . Zar und Zimmermann ' ;
abends 7 Uhr : . 8teU» maris ' .

kl« UliMMiiM.
Sonntag , 18 . Febr . , nachm.

:i Uhr : Vorstellung für den Btl-
dungsausschuß ; abends 8 Uhr:
. Akrobaten' .

Montag . 19. Febr -, abends
8 Ubr : Vorstellung für den Leh-
rerverei» .

I,cn »<ag. 20 Febr ., abends
8-4 Ubr : »Der König' .

krMkkWl. ! he«tkk.
Sonntag , den 18. Febr.

(72 . Vorst, im Nb., Fretplätze
haben keine Gültigkeit) :
„Die geschiedene Frau ",

Operette in 3 Akt . von L . Fall.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 20 . Febr.
(außer Ab. zu gewöhn! . Preisen,
Fretplätze baden keine Güliigk.) :

„Polnische Wirtschaft" ,
Vaudeville-Operette in 3 Akten
v . K . Kraatz u . G . Lkonkowsky.

Musik von I Gilbert.
Anfang 7(4 Uhr.

(73.

Mittwoch, den 21 . Febr . :
. Abonnement» Kon^ ri »er

Sroßh . Hofkapele.
Anfang 7 ' - Uhr.

Donnerstag , 22 . FeEr.
Dorstcll. im Abonnement) :

Zun, letzten Male!
„Die geschiedene Fra «" ,

Anfang 7(4 Uhr.

Freitag , den 23 . Febl.
«außer Ab . «: Volksvorftellung
zu bedeut, herabgesetzten Prei¬

sen , Freiplätze haben keine
Gültigkeit) :

„ Julius Cäsar",
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare.
Anfang 7(4 Uhr.

Sonntag , den 25 . Februar
(74 . Borstell, im Abonnement) :

„Gön non Verlichingen",
Schauspiel in 5 Akten v . Goethe.

Anfang 7 Uhr.

Ze?f3l8g68ULtie.
kvjfalZ - KvZUvK.

Beamter, 27 I . alt , mitll . Gr .,
in Lebensstellung, später hohe«
Einkommen, wünscht zweck« Hei¬
rat mit jg Dame in Verbindung
zu trete» Vermögen erwünscht,
ev . lnibschc ja . Wiiwe nicht au»
gejchloisk » . Ossericn unter B . P.
Bremen hauprpostlagernp.

Wer erteilt lüjähr Schüler
Anfangsunterricht in Biotin-
spiel? Oss . mit Preisang . uMer
T . G . Filiale Langestr. AI.

Privatunterricht im Ziiherspie-
len wird gründlich erteilt. Off.
unt . 2 . 7l4 an die Exped. d . Bl.

Verlobung« Anzeigen.

Kesive vicHe

Otto Brodel.
Verlobte.

Lsternburg, Februar 1912.
Statt Karlen!

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

Tiny Krüger
Hermann Meyer.

TingSfeld«. Meijendors.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzcigc»
5opkie >VetZen

kritr kod ! .
Eversten. Halle a. ' S .,

z . Zt . Oldenburg.

Gebnrls Altzeigen.
Ichweiburg , den 16 . Febr . 1912.

Heute wurde »ns ein gesunder
: koade :

geboren.
Karl Führten und Frau,

Louise geb . Brüning.

Todes Anzeigen.

Statt besond. Anzeige.
Heute starb » ach kurzer,

heftiger Krankheit unser
innigst geliebter

Otto.
In tiefer Trauer

Frau Lehrer Bode Wwe .,
nebst Kindern.

Tic Beerdigung findet
am Mittwoch, 21 . Febr .,
nach »,. 2 (4 Uhr, aus dem
Kirchhofe in Eversten statt.
Vorher Andacht im Hause,
Zchillerstraße 11.

Statt Karten.
tzV » tri »sii . Gestern abend uni N Uiw emichlief

icmft nach langen , schwere » , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden infolge Lungei' enlzündung mein lieber
unvergeßlicher Mann , unirr herzensguter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Hausmann

«n seinem 68 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

L ! l» » 2^ 1» ! « «» geb . Mitjen
nebst Kindern und Angehörigen.

Di« Beerdigung findet am Mittwoch, den 21 . Febr .,
nachmittags » in 4 > « Nhr, vom Trauerhawe an» auf
dem Kirchhof in Ose« statt.

Freund ! , zugedachte Be'uche iverdcn vorläufig
dankend abgelehnt.

Kreyenbrück , 17. Febr . 1912.
Gestern abend 8 Uhr starb

an einer schweren Lungen¬
entzündung in, zarten Alter
von einem Jahre unsere
liebe Pflegetochter
Alwine Vorn.

In tiefer Trauer
« . Wllm» und Fra «,

Anno Voß.
Die Beerdigung findet

am Mittwoch, 21 . Febr .,
nachm . 2>« Uhr , vom Peter
Frtedr . Lud. -Hosp . au« auf
dem neuen Osternburger
Kirchhof statt.

Danksagungen.
Für die viele» Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin
scheide» unserer innigst geliebten

kleinen Alma sagen wir allen
Verwandten und Bekannten, die
ihr das letzte Geleit gaben, so¬
wie sür die vielen Kranzspenden
und Herrn Pastor Pleuß für
seine trostreichen Worte aH die¬
sem Wege unseren

innigsten VM.
Bürgerfeldr , 17 Februar 1912.

Familie Wienrkamp
nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise herz-
Ilcher Teilnahme beim Htnschci-
den meine» lieben Mannes und
Vater » sagen wir Allen uuscrcn

herzlichsten Luk.
Wwe Sophie Wellmann

und Kinder, Wardenburg.

acht II Wochcn alle Ferkel
Thoma» Dübin».
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Un,or kokal mu »s In einig «« Rioeiion

goräumt »sin . äs äi « Lirm » v.

Qskrol « L SoNi » äi « öooltrung
KSuflicti or « ordon dst , dstiuks Kvudsu

« ,no « moävrnvn KvsctiLflsksusvs . : :^ I 8 derß 8

lotsl ^ uzvei
' IkSlil

veäen vollstänäiöer (-esciiZklssukksde.

Die leMen 10 ^ age
Krosser Ledrsss!

va lias ganrs Kagor in llisson wenigen lagen

vollsläurliU Asi »LiLnil ssLir urZLSiS,
verkaufen ^ ir sämiüeke ^ arsn von Keule ab

^ AsKLi* vslLairirl FiilS tziLalHälSir . ^
Ls sink! noek in guter kusivak ! vorrätig:

klleiäerstoüe, 8ckürrenreu6e , baumxv . klorLenrvcllstoKe, kar-
ckencke. Karr. Lettreuge u. Inletts , kianelle , V^ eiss^varen,
kutterswKe, Hairätücker , ^ scktücker , I^eibtvascke, Oaräinen,
kouleaux , ? eppicke, ^ sckäecken . I^äukerstoKe , korsets,

Damen- u. kinäersckürren.
kemer io DamsiL - LonkSlLlion:

Kostüme , ksletots , diläküdscke Klüsen u . «wisse kieiäer,
klleiäer- u . 2visckenröcke . kinäerkleiäer u. kelre.

Oldenbrok-Mittelerk. Zu mei
ner am

DieuSlag
deu 20 . r^kbr . d . I . ,
stattstndcnden

Auktion
lade hiermit srcunduchst ein
_ Wme . Grunemcycr.
Zu kauien gef . ein gebrauchter

Krankenwagen.
Lft . u, 2 . 724 an dir lLxpe».

Preiswert zu verkaufen zuu>
1 . März 1912 oder früher ein
an der Alexandrrchausseebeleg
kiuMilien -Woljnhiills.

Svil . Wünsche kömien noch be-
rSeksichiigt werden, da Neubau.

A . Letten, Baugeschäst,
Nadorstersir. 28.

— Fernsprecher 34S. —
Bardenfleth. Verkaufe nahe

am Kalben stehende Rindauenr.
H^ rels.

Zu verk . zwei fas» neue Mist'
brersenstkr und ein eich Kaffer.

Nummelcheg 1.

Alserwurp b . Sürwürden . Zu
verkaufen ein schöner , angekörtcr

Stier
bester Abstammung.

_ Georg 2avr . cnn.

Hansa -Ms,
7/17 ? 8 , Modell 1911 , 4zhl.,
lsitzig , in jeder Hinsicht tadellos,svrtznqShalbcr zu verkaufen.
_ Apotheker Tugend, Varel.

Ein an der Dannerfchweer
Cganffrr bclegcneS

Wohnhaus
mit
habe billig bei kleiner Anzah
lung zu verkaufen.

Radorft . D. G. Dierk».

schönem , großen Garten
eine

Briefmarken,
namentlich ältere , evtl, ganze
Lanimittng , von Privatmann
zu kaufen gesucht . Adressen unt.
Z . L . 7R3 befördert Rudolf
Moste , Berlin 8 V.

^ »l«
Knüllt» ,! .,M'

v - »!. Pottgieter und ^
U M . Böhmer , >
, HeielWr . 33 , „ kl. s

Unterricht iu allen Fächern. SRasche u . gründliche Au». ,dildung jeglicher An jür
KoMore . >

Alle Schüler und 2chu- ,lerinnen erhielten s » s,r,
nach Ausbildung Slellung ^

Prospekt u. nadele Au^ S
kunst flehen gern zur Per - ,sügung. »

woitt.
eingslrsgsneranppiilt

>dsim Xsillsr ! . Ksf -lmj,
» tsLfliek ^ veksilligfs,
Lockveestön ^ iger,
Kremen , 8oknsik . 4g.

geilte, de Grool, Äcorgli . iz, ob.,siaatl. gepr.

Krankenpfleger
u . Masseur, emps sich zur Lag
und Rachtpslege , Aursahren von
Rekonvaleszenten usw

Für Kinder
gibt c« kein wittsamercs llräs.
ligungSmiircl bet skrofulöse u.
engl . Krankheit als
Kraft - Lmukiov.

^ l. 2 . < 3 s?l . 5,22 .kk
Vieloria - Vrogeriv.

Skiliijtiigeiiiftr. 4.
Sfiihk. Waise, HNüiiüi « . « Ä!ua.
» . viele and. den» . Lamcn wiia
swcn pasi . Heirat. Herren , n>.
a. o . Perm . , w. s. meid Anm.
/weckl. Mar Rothenberg, Lei
lin WV . 23 <i . 2. Retouri» . eil

Gute haltbar Lchuhc
cmvsiedlr billigst

B . Ehlers , E loppcnburg' rsir . 7V
Heirats -Anzeiger.

^ Plkbcnummcr gratir/Nl
Verlag Hamburg 8.

I

kill jelier bevulre üiese sellea viellerkelu'elllle Kelegell-
keil, gute Vsre r« «irkliedell 8poltprei§ev ru ksusell.

Bauplätze
zu verk . Näher. Kriegerstr. 14.
Z . vk. 2 gut erh. kupf . Punrprn,
1 Kindeibrttst.. 1 Kinderwagenmit Gummireifen. Ackcrsir. 7.

HAl/ brlrlmMn^ ?V
TSnje», Markenl.dlg. , Ehhor»

Zu kaufen gesncht 6 bis 15
Wochen alte

Wb Otzyldorj, Rosentzrah« HL

6k0ks1s Komp !.

Woduaixs - .iusstüttllllzei
k<onkurren2lo » dllliZe

— LiAsae ^ afertiguo ^. —
? erm» nento HussleNunx vo»

Al KL !S 1 s D L1 m » r srn
in äen oberen Ltsxen.

>'aeb ausxvsris franco frei prciniog.

Lmil Keiner;
Vorteildslt » v -»ug» qu-l!« tue

Vp?
li!

/^U88ivüung
tll»

von
Lovolax , 18. kebruar,

bis ruw 15 Uärr.
_ osölkuoi ! - -

Sonotax uoä Llittuoed -
von 10 —4 blbr,

an den ulläorcn laxe»
von 11—2 Vkr.

Ls tvir <1 6 - ran erinnert.

Zase ksmilioo - u. ? orso°e°-

kartsu neu gelö-t >verü«>
miisoeo.
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1. Beilage
zu 48 der „Nachrichten Nr Stadt und Land* von Sonutag. 18. Febrnar 1912.

Vsr neue steim Ner
Spar- unä LeUibank.

xer mächtige Reubau von Biclcnburg und Moser am
Poch , der (.̂ rnst und Würde in Verbindung um gediegenem
A-uiuck -iir T<t»in nag ! , össner seine Psonen de » , Bcrkcbr,
5em Inneres cnlsprichi dem äußeren Eindrucl , » nr daß cs

»och Benagen und Wobiilichkcit anuer , soweit seine Be
nmmung als «tzeschäsisbaus da» -uläßi,

Tur» den nördlichen Eingang der südliche ist sür
-,c Beamte » bestimmt — betreten ivir das Hans und steigen
cmc slacbe Treppe -wischen blinkenden Biarmorwandcil cm
poi , bis uns eine Tür -um Tirckwr und daneben eine breite
Doppeltür in den (Geschäftsraum einliidt . Eine glan ;ende
dlasdisponüon ennöglichi es , das; bicr in dein sür das Pu
»liklmi bequem ausgcsla,rcten Raum fast die gesamteu Bc^
Mien der Bank etwa «i<» an der Zabl ibren Play ge
ilindcn Nabe» , der gesamte Arbcilsrqum also mit eine», Blich
» übersebc» ist, Ta : Tchechburean, die »lasse und das Esel
,nlenio erledigen bicr ibrc Geschähe, Ta ; «>ia» ,c ist aus

,' uii'Mlcii, braunen Eichrnton gestimmt, der so liemlich alleni
naiven N' iederkcbrt und nur allein in den Talen des Aus
ixlnsrals eine Abwechslung nach Taubenarau und in de»
7irckiio >is ; i »i »icrn nach Mahagonirot erfahrt , »tlarc Ucker
lcht und versianbigc tülicdcrung fallen allenthalben angenehm
m die Äugen, Bequcnic Titz , Tchreib und Telepbonierge
Unheil für die Hunden , aus iedcm Arbeitspult ein Tele

»von , überall Eiitlüstungs und Lust-nsühruuosanlagcn , ruhi
er», schön gedampftes Lictu , wenige , aber gediegene Per
.icniilgcn, das sind Ein -elbetten , die ivir im Borübergehen
aassangc» , Taß für die Ticherlicik des Geldes auch hier
>»«ll Torge getragen wird , das verraten heimliche »knöpfe,
»ie über der Zablbank verteilt sind, (Lin Truck, die äußere
Erschließt sich automatisch , und nicmand kann cii ' koiiliiic » !

Tic eigentliche » Tichcrbeiisanlagen sinden sich natürlich
.nun in dem Tresorgcwölbc der Bank , und die Tafes sür
vu Bankkunden , ,u denen man durch den Hauptcingang ;u
vkiden Teilen der Äusgangsireppc , aber auch vom »lassen
reimi aus gelangt Daß hier alles fcuer und diebessicher
'vgelegt ist, versteht sich von selber. Mit geheimem Tlauncn
Äaucn wir die riesigen Türen mit ihrem kompli-icrtcn
Rccbanisnius an , vor dem die raffinierteste» Einbrcciicrwcrk
;cii>ic versagen müssen. Alles Ttcin und Eisen in innigster
Lerbindung die Flamme ivürde vergeblich Aahruug
!Mcn , Für die Tafes Inbabcr ist auch gesorgt : In kleine»
«nuilichcn Zellen können sic ihre Tchätzc gan - sür sich der
Msung unlcr -ichen oder was diese Bciicidcnswerten sonst
xmü -n »in haben,

Bon gediegener Ausstattung sind die Zimmer der drei
Ittkioren mit den Bor und Rebenräumen , behaglich und

doch der Bestimmung gemäß ernst gehalten , vornehme Ar
bciisräume , Oben liegen die Berhandlungs - immcr sür den
Aufsichlsrat , die sehr geschmackvoll ausgestaoct find, sowie die
Erpednion und die Wohnungen der »Hauswarte , Bis aus
den Tachstuhl ist alles Ttcin und Eisen , unvergänglich >ind
wie sür die Ewigkeit gebaut.

Im »tellcr bewundern ivir noch die Feuerung » und
Lüstunpsanlagcn , die in ihrer Tauberkeil und Akuralcssc einer
Maschincnstube gleichen, Eine neue EinrichUing ermöglicht cs
hier , die Tcmpcrarur jedes e >n ;cl » en Zimmers ab -ulescn und
-u regulieren , Garderobe » und Frubstücts ; imnier sur das
Personal sind gleichfalls bicr uniergebrachi , Taß die Ein-
richtungcn sür Reinigung , Lüftung , Entstaubung »sw , die
neuesten »lonsiruktionen -eigen, braucht wokl kaum gesagt
;u werden

Gestern begann mau mit dem Um;ug ; morgen ivcrden
die Geschäfte schon voll im neuen Hause ausgenommen . Bei
ständigerwcise sind seine Abmessungen so gegriffen , daß in
absehbarer Zeit der Raum nicht ;u knapp wird , Tic Be
sucher und Geschäftsfreunde der Bank werden in dem neuen
Heim aus und eingehen mit dem Gefühl , daß die Bgnk
ihren »luudcn in jeder Weise ciilgegcnkomml und alles tut,
was die Abwickelung der Geschäfte erleichtert und beschleunigt.
Ter Eindruck von gediegener, gehaltvoller Bornebmbeit , den
die neuen Räume auf jeden Beschauer machen müssen, wird
der Thmpatlnc , die die Tpar und Lcilibank mit Recht in
unserem Lande genießt , nur noch förderlich sei » .

>sus arm Lirohkrfrogium .
^

Oldenburg , l « . Februar.
* Etwa zwanzig Fortbildungsschullchrer waren gestern

einer Einladung des Gesamwercins gefolgt und zu einer Be
sprechung in der Union -»sarumcngelrelcn , um zur Gründung
einer B c ; i r k s k o n s e r c n - Tlellung -u nehme» . Man
erlamuc an . daß solche Ho» sercn-c» , sowohl theoretische, wie
»ioilsercujeil mit Tchulbesuch, sehr anregend wirken können,
daß sich aber namentlich den Aonscrcn;en niit Tchulbc
such maunigsachc Tchivicrigkcilcn cntgcgcnstellen, Bon
einer cndgiltigen TicUuitgnabmc wurde daher abgesehen, so»
dein beschlossen , -uagchst Bersuche ;u machen und von deren
Ausfall weitere Beschlüsseabhängig zu machen. Am v . Mär¬
soll eine erste derartige »lonfcren ; mit Tchulbesuch nattsindcn.
Angeregt wurde seiner die Veranstaltung eines Vortrages
über die neue Rcichsversicherungsordnung , Wenn von den
K(1 bis 70 Fonbildungsschullchrcr » in Ttadt und Amt Olden
bürg nicht mehr erschienen waren , so darf das nicht von vor»
herein als ein Beweis gegen die bcabsicl, . : gte Gründung

angesehen werden , da mehrfache Ursachen «Theater z , B ),
manchen ohne Zweifel am Besuch binderten

* Erlegte Schwane , In de» lept - ii Tagen wurden t»
unserem Lande von den Jägern viele Tchwanc erlegt.
Eliiem hicsigcit Präparator wurden allein 7 dieser stolzen
Böget - um Ausftopsen gebrecht . Wahrscheinlich hat der
Hane Winter die Tiere hier » ach dem Binnenland getrieben,
Tas Abschießen derselben will uns sür eine» Frevel an der
Ratnr bcdünkc» ,

* Ladcudicbsrählc , Es wu » be in letzter Ze «r mehrt
fach über Ladcnbiebstähle beneblet , Tiefe sind noch an
der Tagesordittuig , doch werden sie han ' ig » ichl -ur An ;eige
gebracht, Ramcntlich iü cs das „ bessere Geschlecht- , da»
den Verlockungen in den Läden nicht zu widerstehen ver

mag . In einem Falle wurde eine solche Ladendiebin aus
frischer Tat ertappt , Bon dem bestohlenen Ladeninhaber
wurde von einer An ;eige abgesehen, indes wurde der
Ticbin , die in guten Bermögensvcrhälriiisse » lebt , eine
Buße von INN . ll ;u einem guten Zwecke anserlegt.

Ein trauriges Los tras einen in Eversten ansässigen
Arbeiter , dem in der starke,, Frostperiodc die linke Hand
anscheinend verfroren war , Tas ursprünglich nicht beachtete
Ucbet ist in seinem Fortschritte derart stark fortgegangen,
daß der ihn behandelnde Ar - l sich zu einer Amputation
der kranken Hand veranlaßt sab . Ob der Arbeiter eine
Entschädigung entweder von der Alters oder Invali
ditätsvcrsichcrnng ovcr von der Unsallrcrsicherung erhalten
wird , bleibt noch ab -uwartcn , Tenn jedenfalls muß der
Fall noch geklärt werden.

Unfall Am Tonnabendmorgc -i geriet ein Arbeiter
ni einer hiesigen Tischlerei mit der Hand in das Getriebe
der Hobelmaschine , wodurch er sich so schwere Verletzungen
der Hand -u - og , daß seine Ausnahme im Hospital noi

wendig wurde.
In Ttruthoffs Restaurant an der Alcranderstraße

findet am heutigen Lonntagc das dritte und lehre Bock
bicrfest statt , _

Stimmen sur Sem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernnnnit die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine NerantworNwg 1
Unvermutet « Hevljion.

In den lehren Tagen wurde durch die Behörde eine
Revision der Milchjiaschen unserer Milcliliescraincn vorge
nommen , Tie Flaschen wurden daranibin geprüft , ob sic

' das richtige Maß haben . Tabci bet sich berausgestelll.
daß die Flaschen eines hiesigen Liesct .tnlcn Untermaß hat
icn . Bei den stunden herrsch: eine gewisse Erregung dar
über , daß sie übcrvorieilr sind. Wird der Tcbadcn ersetzt?

ei.

lls8 SfAiiiiIcolileii ' Kinkel ölilr.
Vlv wirksamste VerweuciullK desselben als SviLMiZsmLlvriLl.

Durch dis io dev BOer ladren erfolgte Zul-

oohlisssung der in ^litreldeutschland » orhaodenen

ausgedehnten Lraunkohlen -Oager , durch « ine stets
verbessernde Loaibeituug clor im Xatur - Xustando
ru Oeirungsrwecken kauiv ru ver »» endenden
Lraunkoblo und durch die Vervollkommnung der
masohinolloo Oiorichtuvgon der Lrileot - 1'abrisetzn
rvird uus rur ^ eit ein Heirningswaterial -̂ eliekert,
»reiches ^exenüder den sanstsgen Lrovostoklen
eine bervorraxendo Ltelluox einnünwt und kür
Hausbrand nahern die Hüllte des vorhandenen
Ledarls deciet . Oie Ver »» endun ^ des Lraunleohlell-
Lrileets rum Hausbrand hat sieh immer medr e !n-

-xebürxert , von jeder Ilanslran »»erden die grossen
Vorteile derselben snerhannt ; nicht rum »rsniAsten
sind in den Haushalts - Ausgaben heute durch die

Varrrenduox der Lranolrohlen -Lrileets vesentliehe

Lrsparoisss errislt Vlv V ^ auulllolllvr »—
SrkllLvI « vlgirvn stol » vvrLÜv-
Ilvli Lirrk Vvrwvnüuns Lüi » Okva-
« » S Lovrrl »si ?ü - Liii»
Ilntvi -Iislluiis «Lvi » k 'vrivr 'KLos 1»

ItvL « Vs1r »1vds.
Oie io den modernen Oekeo vorhandenen

kosten können ohne weiteres kür die Lriket-
keueruo -t bsoutrt »verden ' ist der ksuerunesraurn

jedoch ein verhältnismässig ru grosser , so em-

pkiehlt es sich , dis Verkleinerung desselben durch

Oiolegnng einiger 8chamottstsine rn erwirken.
Oie Ontründuog der örannkohlen - Lrikets lässt
sieh in alt hergebrachter IVeiss leicht bewerk¬

stelligen ; aut de » kost wird eine llandvoll rer-
kleinertes Ilolr gelegt und dann darauf die krlksts

koohkantig mit jo 2 —3 cm Awischeoraum . Oas
Hol ? »»nrd nunmehr entründet und in kurrer 2olt
sioci die kriksts gleiehlails entflammt ; nachdem
sieh der Inhalt des Okens in voller Olut befindet,
»» ird so viel , »vis der Oken lassen Kana , an
Lrikets nacbgelogl , und die unteren 9?üreo , welche
di« Auglnkt rnkühreo , geschlossen . Vlv dvl
S 11 vi 7v » ^ ulssvrr Irr» OLvarvt » »»
visltvivlrt voi> 1, » » üviivn lSvLtlvdvi»
üürto » n ! v » » » Is AVSQl » tv 8 SV»
>vvr >«1vo , rrvsuUvruns üvs
r^suvrs ülviil allvlr » ül « unlv ^ v
mik üvs Otvns , wvIvLv ÄIv
lukl LAlkÜItDl . de nachdem man ein starkes
K > ncr haben will , gibt man durch Oekknen der
uuceren lür wehr oder »veoiger Huelnkt . Oer Oken
strömt dann eins glsiohwässige IVärrne aus und
halten die eingelegten Lrikets lange 2eit , bis rn
12 Ltuoden an . Os bedarf , uw das Oensr dauernd
sn klang ru halten , nur von 2eit ru 2eit der

Ilachlegnng einiger Lrikets , jedoch unter Lei-

iiehsltuog der Verschliessuog sämtlicher , die Zug¬

luft rulührenden 1ürsn , .̂ ueh ist , und IrlvIkSttk
muss dssvrrüeiks sukmor -k-
ssm svinsolrt ^vvr »Sv » , » Ivtit mit
Lvrn SvküiktrslLvi » von odvn Ir» rlsn
di -vnnonüeir Vrilrvls 2- u svküikvn,
die Oeneriing muss bis rum vollständigen Bus-
breonen unberührt bleiben , FVill man die geringe
^ sebe , die dis ausgebrannten Lrikets nbsetren,
doch entfernen , so genügt ein leises üebürvn
durch die untere Xla -»->e , also von unten durch
den Kost.

Oie nicht ru unterschätrenden -Annehmlich¬
keiten der Lraunkohlen -Lrikets gegenüber anderer
Kotierung treten besonders ru läge in der doiio-

nung der konerungsanlsge . Os entstellen Kevins
SvKIsvlLVNldtLliUNYVN , datier sind die
durch I,ushaucn der lctrteren verursachten 2s-
« vkLüisunsvn der ^ vnorungs-
snlssv anssvsolrlvssvn . Oie Lraun
kohlca -Lrikets stehen heute berugiieh der Ver¬
minderung der Ul » l! k? Kl8Sldv—
1Ü8ltgUI » N » 18 HvlLKLHg8N1SlvI7ls1
« » Si1 « 8t1g8lsi > StvHv . Ovrli ^ upt-
Vvi »1vri üvr 2rsv » vlLvI » 1vn 2i >ikvl8
liegt jedoch in der Orrielung von 8U88vr-
or »^ sn111vl >v » Lr »8pslr >i,i88v » dvlin
Vsikdrsuvl » «1vr8v1dvi » .

^ .Ile diese hervorragenden Oigensohakten vereinigen in sich:

^ MM 8io sind das peioliclist«, sparsamste und deirkrättjgste und damit auch das billigste
LeiritiigsmateriLl.

„ SlLlL - Sl >ilL6l8"

„ SILlL

siiick dauernd iu keoutruug , wo di « wirklich guteu Ligeuschakteu durch Versuode

keslxestellt uud »uerkauut « iud.

^ ^ ^
iu Oldeudurg ru berieken durch die Oehleuhaudlnnxeu , >Vo nicht erhältlich,

weisst der Lrauukoltleu - liliket - Vcreiu 6 m. b 8 Ilauuovei ' , EenrFstr 7 slliins ru » ,
Kitter ), Oeruspr . 1382 n . 23t>1 , bereitwilligst Lerugsizuelleu nach.

SILuclLso » I -agv ^ IXir oirtondurs urill i

^ oi »inamK L Oo . , Ink . : llomrivd SedmIÄt , Kolilvn, K0K8 , Kfil<el8,
VMvnburS ,

't 'elokoa Xr . 1 !»st, Kontor und Orgcr : ^ IivoL » U88l ;r ' 888v 1v»
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In Gemäßheit der Vorschriften des Statuts
der Oldenburgischen Landesbank werden die
Aktionäre der Bank zu der

dreiundvierzigllen ordentlichen
GkneriiimslMiiliW

auf Sonnabend , 16 . März d. I «.
mittags IS Uhr»

nach dem Bankgebäude zu Oldenburg
eingeladen.

ie » gsSSOr ?a >LKL0S:

Vorlegung des Geschäftsberichtes, Beschluß
fassung über die Genehmigung der Jahres¬
bilanz und die Gewinnverteilung , sowie über
die Entlastung des Vorstandes und des Auf «-
nchtsrates.

Um zum Erscheinen in der General - Ver¬
sammlung berechtigt zu sein, ist es erforderlich,
die Aktien — bei Bevollmächtigung zur Stell¬
vertretung auch die Vollmachten — spätestens
am 13 . März d - Is . bei der Oldenburgischen
Landesbank in Oldenburg oder ihren Filialen
in Brake , Burg a . Fehmarn , Burgdamm,
Cloppenburg , Eutin , Quakenbrück, Varel , Vechta,
Vegesack und Wilhelmshaven zu Hinterleger! ;
doch können die Aktien auch bei den Nieder¬
lassungen der Dresdner Bank in Berlin,
Bremen u . Frankfurt a . M . , dem A . Schaafs-
hausenschen Bankverein , Berlin und Köln , bei
den Herren L . Schlesinger-Trier L Co . , Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien , in Berlin und
bei den Herren E . L . Weyhausen in Bremen
hinterlegt werden.

Oldenburg » den 17 . Februar 1912.

Der Sufftchtsrat
der

Gkdenburgischen Landesöank.
Geheimer Oberfinanzrat.

Bremen
IM Villenviertel b . Bürgerpark,
von 3 Zeiten frei , in cig ., ea.
i085 Quadratmetr . gr . herrlich.
Karten gcl , eie « , u . modern erb .,
tzochhertscho.ftliche

Linrrr » »1l ! srivtII«
eitth . Entree m . Halle , Galerie,
11 gr Zim ., Bade ; ., Wintergart .,
Wirischafisr . » . reicht . Zubehör,
clckrr . Licht , Ha « - u . Zentral¬
heizung , Einfahrt , Garrenpavil-
>o» , Traubcnhaus , Autogaragc
leicht cinzuricknen . Näheres d.

kekendeeg ä co„ iiaunover.

Eine flottgehende

blkwirtsihlist ILremt«),
direkt am Freihafen , in der
Nähe mehr . Fabriken , Umsatz ca.
>000 .st monatlich , von jedem
leicht zu führen,

zu verkaufen.
Anzahlung 8— 1l>0iX> ^ l . Offert,
unter B . D . 1460 «! an Rud.
Masse , Bremen.

2 hübsche Tainen -Niaskenkoslüme
zu verleiben . Lambcrtistr . 25 , ob.

«» iinftigc Gelegenheit für An¬
fänger!

>ait Einrichtung inkl . Grundstück,
in welchem sich auch eine Bäcke¬
rei befindet , an guter Lage Bre¬
mens per sofort

fl! verkaufen ober
; >i vermieten.

La « Lager kann event . aus
Zi : i übernommen werden.

Georg Bunje , Bremen,'.'uselderftr . 19. — Telephon 542.

8I « i» ltsrikk » oktvir
wird jeder

Teint,
sammelweich
zart n blüh,
n. m. preisge-
kr. Pariser
Haut . remr.

Direkt Wund.
^ wirkend.

Büchse 3.7b ^st p. Nachn . nur d.
Berlandhan » Th . W . Nenmau » ,

Kreuz (Ostb .I

klllSlWi -MÜkl -kSüN
Berlin kV . 30 , Knffbäuserstr . 21.
Unter dem Protektorat Z . Kai-
scrl . u . König ! . Hoheit d. Frau
Kronprinzessin d. Deutschen Rei¬

ches u . v . Preußen.
Seminar zur Ausbildung von:
Kindergärtnerinnen u . Jugend-
lciterinnen mil ftaatl . Abschluß¬
prüfungen , Vorbereitung für so
zialr Brnife , « inderpflcgerin
nenschnle , vittoriaheim I u . II.
Pensionate für Schülerinnen der

Anstalt.
Prosp . u . AuSk . b . d . Vorft.

Frau Kl . Richter , Berlin W . 30.
Billig ! A-» Billig!

Lsternbiii'sttt
AiillidmiSIliig

Hermannftraßc 2n.
Von Mont , früh ab u . TienStag:

ff. Goldbnrs .h pr . Pfd . 25 Pfg .,
ff. Bratschellfisch 20 Pfg .,

ff. Seelachs 15 Psg .,
ft . » arbonadenfisch 25 Pfg .,
fi . « abliau 15 Pfg.
Am Dienstag den ganzen Tag

großer billiger Fischverkaus
am Stau.

Versteigerung.
Am TienStag,

den 20 d . M .»
vorm . 10 Uhr.

werden wir im Auktionslokal

kelrrkelä HI ! 62
in öreinen

ini Aufträge de « Herrn RcckiiS-
anwaltS Tr . jur . F . Sind das
zu einer Konkursmasse gehörige
reichhaltige

Lager ziittt Brasil-
und

- aaiatra -Zigarre »,
ferner

1 gr . Quantum
Hochs . Etiketts , Aufleger . Decken
und Streifen in den verschieden¬

sten -Ausführungen,

1 gr . Partie
neuer leerer Zigarrenkisten »fer¬

tig und unfertig )!,

jome gr . Partie
Zigarrentlncnbrcttcr , für alle
Formate , ca . 1000 Zigarrcmntcn

( ohne Firma!
öffemlich meistbietend gegen bar
versteigern.

llorrtmsov , kieken,
Gerichtsvollzieher,

Termannftraßc Nr . 12.

Oriküt - Rkistklub , Leipttg.
Wer reist mit

März - April : Tunis — BiSkra Algicr . SL Tage
April : Nonftantinoprl — Athen 14

Avril : Spanien . :r >
"

Iuli - Ang . : Berühmteengl . sranz . u . fp» » . Seebäder 27 .
„ , Sri », « » » Kasus Mo . kau Paiersburg 2V

Septdr . : Bosnien Herzegowina Mauienegro etc. lt4
», >ia » ttauri »»prl - Athen 14 .

Oktober : Paris . 8 „
Stursiihrl . Rund chreibend. d . SchrijllcilungLiivzig , Brand : » >>urgers!i .lk>

I>'ortru !;» kalber vill ied mein im Lommer 1910 ävnh
tüofitixsu Xrodite ^ tsu srbautoe

QvBlBUllsnsei ' . IS st . 6 . Xütre ä . I ^allävirwolutü «. I
Kammer , rum 1 . Xpril ock . « s>ät «:r vericsukvn

Das Iluus ist sekr soliZv xekaut und ru 2 Mvrrsll,!
WOlloruea VvdklvIißSll eioxeriektot.

LilvB»

ßaiij-Kilrtiijftlii
(l . Mäuse ) zu verkaufen.

G . Bruns Ekhorn.
Damen -Maskcnkostüm

zu verkaufen . Nadcrsterftr . 96.
l^ vr - Vklr - ts Svtrluvlrtsv

ttLucllsr stv.

Kreise» §ie
beim Linleauk Ihrer SDIIüIP!! .
nur nach cism patentamtüch
geschützten vorrüglicken

vr.

viedi -kliele!
«s.
gesund , trocken . Lack 11 .st f:
Nachn . Größ . Posten auf Anfrag

W8W8 .WMW
V/ilk. kiemsnn '8

ächrrid - u . Handels -Kurie:
Lchönschrcidcv, Buchsübrung,

Lteiiographie , .Naschincnlchrcib.
iiir Damen und Herren

- sei, 1896-
dielen beste Ge ezcnheit u . » röhtt
Gewähr iiir üchktk und gründlich,

6 riet ini» « .
Bcainn -rderi . Gerin » .

LluLführl . Vrosvekte umlanst.
klikiibakz . Zikgtlliasiirajit irr.

Di « noch vorrätigen

keKvll-
kslermen

verkaufe z» und » « ter Eiuhanf »-
preisea

öugusl öüppenz.
Dasten - Handlung und Büchsen-

inacherei,
LL.

Gr . Badewanne und Wasch
masch . bill . zu vk. R . Sternft . 8.

Zu verk . eleg . Tamen -Ma » .
kenkoftüm . Langestraße 45

Butteldorf . Verkaufe eine An¬
fang März kalb , « uh u . 14 Tg.
alt. Bullenkalb . I . Struck.

prsektvvlle
Moelst -SildseZ iskre

sckrlfillcbe

Kär̂ Hsik nnilierllGt - ed. i-ti,
vLümr . rosistei . lZtirens. UKni»

vä « . - S1.

Versammlung sümtl. MaieriuM
aus dru> OIckonl»urv »r l. auüc uu . Ostkrierlanil ^

am Sonntast , cken 3S. kedrnar ck. mittast , 2 vhr
in » klot . l „Itaii . rdok " in Olüendurst . n

Referent: Obermeister llaiisoo - Hamburg.
TaqL - ordnuttgi

Was must ein deut cher Malermeister wiffeni
Freie Ausjprache.
Hierzu ladet srcundl . ein

die Olbrnbnrger Malcrinnuug,
Mitglied dr« Lc» lsä!en Arbcitgebe . bundes fürs Malcigewki: ,

_ _ Z. A . : Zoh. T r - l>._
l ^ inge ' ührte große

- k»» smc >tor >si » est >i- ! ll L 0 I. - V » » .
hat ihre

Vsrleuuksstsllv QIckvndrivg
an geeignete Firma zu vergeben.

Offerten unt . 8 . 729 a . d . Ezp . d. Bl.

668ang - Vvk ' 6in

dlouenbi'olc.
2er - äiigttbal,

der für den 20 . d . MtS.
in Aussicht genommen
war , mutz dis auf
weiteresverschoben
werden.

Der Vorstand.

Wr GarteiWk!
Beschneiden der Obstbäumi, I
Forniobst , sämtliche Gartenard , I
Neuanlagen , Umändenm - . sth- !
reu gut und billigst aus

Morgenrolh L « öfter,
Landschastsgäriner und garte«-

techn . Bureau , Bergs » , ll.

17,n 8r, «1e !, äcr niedl lirucdt!
17>n 8t >«lel , äce beglückt!

AI.l. r » «VItii « AVk:

8etiuk-
Kau8 s

7 Stnuslv . 7.

Zu verkaufen.
Ein sehr gutcrhalt . Mahag .-

Möblement , best , aus : Lofa,
Tisch , 2 Lefseln , Spiegel und 6
Ltühlen , ferner ein « Wafchkvin-
i .lodc mit Marmorauffatz , ein
Torfftreuklosett »nd vcrsch . Ge¬
schirre . Breine » , Neuenst . 18/191

feinste prSeune- »rsi. j.

Am Freitagmoraen in der
Griincnfti . oder Pctcrstr . eine
Zigarrenspiüc mit Etui ( Meer¬
schaum » vcrl . Geg . gute Beloh-
nung abzugcben Z tegelhosstr . 1.

Offerten von Eiern , Milch nfw.
für den Engros Handel erhittet

Meierei Eckhardt Schmidt,
Hamburg,

Schumannftratze 67.

Billig zu verkaufen eine

2om6n1 - fslrr >6gv !-
Ms8okinv

»ui Zubehör . Oficrten unter L.
707 an den Verlag d . Bl.

SaMia UaM.
Langestraste 49.

- Fernruf Nr . 1271. -

Heller lllr llerren-
uiill vemen - kloilen.

Solide Arbeit.
Strrig reelle Bedieming

Fm Schaufenster stet« letzte An-
serligungen und Stosfneuheiten.

Zu verkaufen et« schöner

Banplast
in der Nähe einer Schule , gute
Lage , paffend zur Errichtimg
eine « Geschäftshauses.

Nachzufragrn bei
H . St esfm ann , Geftw ., « urw ickft.

Bilder werden billig eingc-
rahmt . W . Fv ^ t, Rcbeichr . 49.

klävuer-
Oessuß-
vereiu

Am Sonntag , den 3. Rtrz

10 . MWsfkS!
im Vereinslokal „ Loherbcr« ,
verbunden mit Gesang und ik"

plctvorträgrn u . nachsolgendeiir^

:: Ball. ::
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet frcundlichft
F. S chmidt . Der Borst« -

Bürgerfeld «.
kma!! «esÄ .liWE

Freitag den 33- Februar

<7 . § tifl « assst»
(Konzert , we angsvorträge . 2aü>

Anfang 8 Uhr.
E » ladet hoflickst «in »

Der Borfland . -

Zv verkaufen ein

i; ii ! sliiülliei ! - ? tvr

5 Räuttic euld ., >» der Näh«
Stadt . Nachzufiage»

Strstm ««». « äst» . « « MG.
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Lri ^ erie/ '
- rm

Har dvIlLvilt ^ ate

: : HultUtlNbu.

? r«l»« d »de » » ur

» »krouck ä «r ^ ussteser-

WoeKe KUÜLkvlt.

WLsi^eskoFik
Semüeiitied,

— sein - unä vrvdftäi « , —

, 1,»»». k» be,Ii» r, »« >»5 k»Itd» r,

Ä^ ära ^e - <§/rakekere » .

»0 diir.
keilt iigfpt. «»eolved,
6» , b« »te m tt »ltd»rlr«it u. >V»»ek «»

s«i» l»äii « v « ct>«

L ' »
1- iit 10 » tr.

km llsriporl «»

leltli»m»8te ll . Inlette,
nur d«» le (Zu »Iitttell,

— fattt Iioloaoal dlllt « . —

Hüppel-oeelce«,
llöppei - Lpitreii iwä

-kiinLtre,
tt »vä » rdeii uoä IinitLtioa.

lur XiiieobrrUz « u. U«b«e» ckI»U-
I» k«o , N» I ir— r« >»d»«r.

Hüppe !" cwS
lleelkea lmü liivter

in xrS»»ter ^ usKsntü
i» kr »i>» ^«trt diUtg.

LUollvrvt lu 0»mdrtv
L mul L» 4»p0l»w, :!

o». 8— 1V om breit,
Stüo ^ 4 '/, m

^ 1.<x>

: r ». IflLllLpoltUll-
8UoIisrsI ii. DlugLlgs

kür j «6sn besseren
^VLLLbervecl^ Lt, 4 >/,M

- « 1 . ° ° - 2 . - °

Ltnrslllv SILok« « vlrt
sollvslLsr uuck »LvtiLl-

»odsr SUotsrslsil,
nur ßMe IVaron , jstrt

riesix preiswert

Äoe/ka/rc ^ M'»»« «,
sitrL breit , nur beste

kLkrilcats , teilweise
8tie >e . - Lins » lr uncl

käitvben,
jetrt bleter 48 — 125 ^

^ - §ar*t/rne-r -
<-»räinrn , »dgep »» »t unä dieter-
vvLre . — K »« k » it « n in lllei » -
t »» » »t » rle » VeräinoesteUev

>0 zm »» tee äu » « '» dl
— fett « »«Kr preiiwert . —

^ / «rfkevei - Äeske.

« «
»

stiolc . - Oamsolremäs
mit davclzevt . küsse

1 .L0- 2.7L

— Lssonäor«

Mat/er
Humptzest . Damen-
Demcksn, vunZerkar
lnLltru .^ uskührunz; ,

reivds Danäarbsit
-ck 3 .75 - XM

preiswertes ^ irßfedot

Issodtdemckeo , «okt«
^ lack .-Dancksr. , teiiw.
eigens ^ oIerciz; uoA,

PL . tjULlitLt
. « 450 - 7 .50

IQ —

kalke.
Lw xrokser kotier » boobkomer
ML.Lvli'» -L-- lLvll LLUsIvLbüd «,
ki» oc1ge»t. u . kLnüzenLdr , l.« aen6«clc .,

Li»- u - D » dIeNäec !cea ete.
unter sonntizcm ?rei».

<5/rake/'er- Fa»/a^re-Ä^«§a^e

lun grosser ?o» r»n
LrbsttM - kvliäselren

uns 8tor « 8
» uoä »rd » ee , e-icd - 51u!»t»r

r» » I« wiväerllevre » « billige»
? r » i»» o

IrLN8PLrSNt8toffs
kür 2iedg »rt1 :aen , scdüne sei^en-
gUinrenäe tzunlittren

Hetrt 5ltr . 75 10 >1tr. ^

V »w«vl»«mllsll,
bekennt xute HuelitLt . ,
vollstänäix »reit uock

lanx , jetrt

^ 1 . °° - 2 . «°

vLlusll- Sstoiilolilsr,
okker, uni ! xesebloseen,
pL. 8tokk und ^ usküb-

runx , jetrt

^ 1 . «b- 2 . «0

5lL0 ktl»»wll »l>, ÜSMlitioSSo,
kkLvtlt^ okeri, krtii»ossräollv,
MLtlllsos , vlltorröoke,
fioctcbslllstjoillor , > vatortLiUsa.

rum 1'sil eigener pokert i^ uilA,
:— : jetrt » ebr preiswert . : —:

Orosse ? 05ten

sokie Ililaüeik - a - ttLNlj.
StivilVI ' » i - ? L88SN,

— Ia8eiivnitiekvi '
, —

t. Lnguettsn vtv . sie.
k « Ä»a »«aS » Lt »r r «S» I4r «io

Wert

Die diesjährige große

Maskerade
in LvvDlSlv » " W«

findet am Ov » i» » D» 1» v , üvo 22 . r ^vdi -L»» » S.
im Lokale

/ /

„Zur fröhlichen Wiederkunft
Inh l^ . >V » v 1»1vnl 1oi 7k

statt. Hierzu ladet sekundlichst ein llek Vor §t» vlt ÜLk VSrellligtell Verelllk.

kssSlSi » s kvstLurrmt,
Domierschweerftratz* « 8 .

Klotzes Bolkbierseft:: ZWilin-Abeid.
?lnfang 8 Uhr.

_ Un^ gütigen Zuiv ruch bi tter
ümpscktc die beiden angekör-

vn Ztiekc bester Abstammung,
Thronfolger XXXI ".

„Eleve " Ar . 5204,

zum Decke«.
Einer davon ist verlauslich.

L. Hvgslvr.

Theod . Lchrbder. Sandfetd
Post Hammelwarden.

. Ederflen 3. Zit verlaufen 8
»trterê inden . Emil » atzfer
Liu bk. ci .u' . Lyortw . Peierst. 28.

Peterofehn . Zu verkaufe» 5
Amserfchweine und 1 trächtige«- chaf , schw . W„ End« Marz
>am. Plasmeicr. Sildenlohslin.

Lchmalenflelher -Wur» b . Äolz
Warden. Verkaufe mein, schwe
-kn , mit der 2 . Angeldipramie
a» »ge,eichneten

Rindstier
Ar . SNA. weil keine

4-taftation . Theadnt Eorve«

Großenmeer - tiovermoor Zu
verkaufen eine bochtrag. schwere

Kuh.
Ed . Dtumemamt.

Billig zu verk . 2 eis . guterhalt

Regulieröfe«.
Röwekamp S.

In unserem Garten Wester
straße 16 liegt fortwährend

« ist für Hähner.
Kreefe

Großenmeer . Lovermoor, Zu
verkaufen fette Snh.

D. vestman».
Kann noch Bteh auf tkleiweid«

in Grafnng nehmen.
Billiger Mübelverkauf.

Wegen « u «beffernng de» L«
den« müssen alle Röbel geräumt
werden. El werden alle Gegen¬
ständ« zu sehr herabgesetzten
Preisen verkauft.

H . Lchmidt« , Znn . Damm 7,
am S « »st.

vlllr ÜLS SvLo
drlodt Llod Lako!

Feinste

ZitzrlhmmkWiit
U » f !le . ^ üekulim'

Vollkommenster Ersatz für beste
Naturbutter

m jeder Verwendungsarr,

ßtt Psll« l> 80 Ps>.
ii .

'

Varel i. Ö._
Zu Verk. nahe am Kalb. steh,

stuh. Bloherfelder Chaussee 54

Holz Verlaus
bei Raftede.

Hahn . Zeiuenlivarensabrikant
Hinr . »x,igelbar « zu Siedenmoor
lützi ani

Donnerstag,
den 22. Febr.,

nachm. 1 Uhr au '. ,
bei der Zemeniwarensadrik in
Siedenmoor:
ca. 20Ü Hs. Tauneu.

Nanimofähle , Nicheln , Gerüst-
Holz, Bauinpfähle u . Schlecirn,
25 Schock Bohnen¬

stange«,
25 Hausen Birken-

Brennholz
und ferner:
1V eiserne nritZemeut

gefüllte Ackerwalzen
auf Zahlungrfrist verkaufen,

llauilustige ladet ein
. NmimanchAnkt.

Selten billiger Hof
bei Plön,

91 Morgen Acker Wiesen und
Weiden, gute Gebäude, mit In¬
ventar , 2 Pferden , 14 Kühen, 10
Schweinen, für 36000 ^ bet kl.
Anzahlung zu verkaufen. I.
HItztzner , Altona , Schulterbl . 10.

Einige Fuder guten
Pferdedünger und Schlacken

abzugeben.
„Neingold" Dampfwäscherei,

HochheiderwegSO.
Z» verkaufen Briestauden.

Sam »«»rstraß« 24, oben.

tzM - Perkalls.
Umständehalber auf sofort zu

verkaufen ein Hans mit Land
mtter günstigen Bedingungen.

Lüh . Eversten, Hauptstr. 87.

Heim kllr
Mge llsukleiite.
Sonntag , den 18. Februar er.

nachm . 3^ vhr:
Teilnahuic an der Gründung«
feicr de« Jungdentschland-Bnn-
de« in der „NudrUburg ".

Treffpunst bi» SA Uhr in der
„Union"

, dann gemeinsamer
Marsch nach der ,Rudcl «burg " .

Abend« 8 Uhr in der „Untvn" :
von Herrn Lehrer Hörmaan:Abbilder-

Bardenfleth . Zu verkaufen
ca. 15 Zentner schwererStier.

_ Hinrich Meiner«.
Damen - Maslcnanzug , neu,

billig zu verk. Ziegelhofstr. 30.
Sehr preiswert zu verkaufen

ernc elegante Mahagoni - Talon,
Einrichtung, wenig gebraucht.

Achternstraße32, 2. Etage.

W
. Wichtige stolonialerzeugniffe".

Recht zahlreiche Beteiligung ist
sehr erwünscht.

II
.

»keim.
Vremerjiröe
Empfehle einen Posten

Knabe « Anzüge
von 2.80 bi « t5 .— .

Vwiruhose » , Suckikilrhosen,
Mauchekrrhoseu,

Klaurerhoseu,
Zumper — Kittel,

parcheud -Hemde
in nur dauerhaften Qualitäten.

Herren - « . Luaben -Hemdeo
au « starkfädigemHemdeniuche.

Hüte uvä klütren
in großer Sluswahl.

Leibcheu -Hosrn für Suaden
in blau 0 heviot, Manchester

und Zwirn

Unterziehzeuge
in , ed«r Größe und Preislage,

Schlipse , Hose«trä,er,
Herreumäsche , Nezeuschirme.
« nbattmnrhen v». 6 » in bar.

Reuenhuntors Haurmann Ar.
Frees« daselbst laßt am

Donnerstag«
den 14 . März d. 3 ,

» achm , 2 Uhr,
1 lLjähr dunlclbr. Zuchtfiute,
„Clärchcn N "

, 12 008 , bel. v.
„Ehrhardt "

, fromm und
züglest,

3 schwere Milchkühe, belegt,
1 dito, nahe am Kalben,
3 3jihr . Quenen, belegt
3 Kuhrinder,
1 Rindbullen,
S Kuhkälber,
4 Zuchtschweinc,
1 Sau mit 5 Ferkeln,

50 Hühner,
1 wachsamen Hofhund,
2 Ackerwagen (bcsond. stärkt,
1 Fcd . Ackerwag . m . Pai . Ach¬
sen, 3 Paar Wagnaujzcuge, 1
Mähmaschine (fast ncu >, 1
Harkmaschine (neu) , 1 Pferde¬
geschirr , 1 dito mit neusilb.
Beschlag, Schwcinckastcn, 1
Lchlachttrog, Staubmüble , 2
Eggen , l Pflug , 1 Schleifstein
für Maschincn- Mcsscr , 2 Äa»
genstüblc. Bindebäume , Tau-
bölzer, Einspänner - Deichsel,
Reepe und Rollen, Dczimal-
wagc mit Gcwichtstücken , 1
Tüngcrschliiteu, 1 Handrcchcn,
Milcheimer, Tiabbcn , Sensen,
Lote , Schüpvcn, Forken usw. :

ferner mehrere tausend Pfund
gute« Kuhheu

orseMlich mcistbieiend verkansen.
Hude. G . Haverkam» , Aukl.

Zu verk 2rä». Handwagen
RLH. FUiale Radorsterftt . 128

Oldenbrok- Altendvrf. Per-
kaufe zwei junge, hochtragende
Sähe und 5 trächt Sine.

Heinr. Ienße ».

DaulL!
Ich litt an Rcrvcnschwächezu-

ständen, wie Hirzklopsen, Angsi-
gesühl , Scliwindelansällcn, Vcr-
dauungöschwäche, Uebclkeit, Er¬
brechen , Mattigkeit u . Schwäche,
sodaß ich meine Arbeit nicht
mehr verrichten konnte. Aus
Empfehlung wandte ich mich an
Herrn A . Pfister in Dresden,
Öslra-Allcr 2, und fand durch
scrne einfachen schristl Anord¬
nungen völlige Heilung , wofür
icy mein , besten Dank anssprcche,

Ernst Mevrr , Landwir «,
Lndcrfchwrivurg d 3cbwcivur>

zAml Bgrcl -,
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. Tlll>e
erregen berechtigtes Aufsehens

IN vielen Abteilungen.

w E ! ! 0 ! ! ü Meter ^
Handtuch . 6 Vllr . >ür KS P

! Hemdentuch . 6 Mir . >ür K. » ^ ^
Bettkatiun . 4 Mir . lür K .»
Kongreßstoff . 4 Mir . für K5 ^
Baumwoll - Lchürzrnzeug » 12>' cu > br. . 2 Mir . >ü >. !»5 5,

I Bluse » und »Uitdei > Flanell liinii . ) , 2 Dltr . für Ui; ^
I Lamme « in schwarz und 'arbig . VIlr. KB B
! 'Weißer ,Flanell imit re in i .lu . ere Ware,
I 1 .bin . für lt .»
I Kleiderstoffe in ichwar : und ' arb .g . . . 2'tir . lt .»

Mädchen - Neform - Schürzru , bis 100 cm lang . !
au« gulcm StoO . e!eg . garnier « . . Lu . >

1 >ch ne Mieder Schurze . K .» j
l 1 chuaize Wirlschafts Schürze . U .5

1 iaib ge Tändel Schürze mit Träger . . KS 4-
I s«t>r eleg . weiße Tändel - Schürze mü Träger

! und Slicleeei K .»
1 eleg . Stickerei Uiiiertaille . KZ c, ^
2 Knaden - Lchürzen au « gulem Stoff . . KZ
1 Kosten Damen Handtaschen , schöne Fasson « , Ei . Kl» !
2 frottier Handtücher . für KZ -e , j

! RtiMülltütt schwllrzrs Ltrillgliru , 0 .1
> ^ Pound für *4"

1 großer Kissenbezug , an 3 Seilen saubergeöogc , Lt . K .» B>
j 1 Paar schwarze reinwollene grauen - Strümpfe KZ 4-, l
! Betidama » . 130 cm breit , bekannt gute Ware , Mir . Kr » ^
! 1 Pos «?» aparte D » nen Gürtel . . . . Ltck. KZ !

Nuiirn Kittel , ichcn ga . nierl . Lick . K .» B, j

l PHki elez. LkiSclißiiise, lj»
reine Leide iür Blusen u . Kleider , « Ja» .

>onu d >« 2,2.» . 1s pr. Mir . . durchweg Mir . ^ ^ ^ !
I Posten .Knaben -Stvearri . Sich » Z !
I grobe fimil . ) Perser Bett Borlagc . . Siek. KZ 4,
1 imii . Tuch Tischdecke . Siet KZ L,

Sebr . vAien,
Langeftratze6.

6vlvgsntisil5 l(auf
>«e Verlobte.

Ilmständel !, abzugec . kompl. mod.

Kammkr-Einrichtuiig.
Kiichkll- Einrilhtulig.

Gelunuor . 580 cc.

8tol !e.
Bürger »Id , SUeraud .- llh . 64 -««.

Out Heil.
Donnerschwee.

IT . T .»
Am Lounlag , den 25. Hebt . :

l . StisliIIIASM
litt Elhiilkr - Äbteiluilg.

- ittasyl . Sremttllr.21.
Eingel . schwarz Hund , Marke

Hunilosen 91

. .

Schauturnen
mit nachfolgendemBall

>m Vcrcinslokal „ Krähnberg ".
Hierzu ladet frcundlichst ein

Anfang Illhr _ Ter Turnrat.

Pkksllhenlllßg-
Eeselischsst fiir die
diirchtiigemeiiide

Wieselstede.
General - Versammlung

am
Mittwoch.

de» 0 . März d. Js ..
nach:» . 4 Uhr,

m Tapken« Gafthause in Wiefel
siede.

Tagesordnung:
1. tOrschästc-bcricht:
2 . Nechnuilgsavtage für das

Rechnungsjahr 1311:
3. Wahlen.

_ Ter Borftand.

Oftcrnburg Verloren aus der
Eloppciiburgeriiraße bi -, bier
cin Kontobuch , Geg . Bclodnung
abzuge bcn Schützenvosstraß e 13.

Heidkamp . Entlause » cin
junger Hund,

Farbe gelb , Kops und Brust et¬
was weis ! Tcm Wicderbringer
cmc Belohnung . H. Rohde.

Privargelder .darunter
.
'
» < »OOMk . « « »Oi» Mk.,
0000 Me „ 10.000
Mark . L5.000 Mt ..

18,000 Mk.,
res.000 Me . re.

Haben wir gegen Hnpothek zu
bcrgebeii.

Tic Auszahlung der Gelder
kann sofort oder z» » i 1 . Mai er
folgen.

_ Köhler L Behirke.
Geld Tarlehe » ohne Bürg ., ü

Pr . 2j >ns., ratcnw . Nückz. vom
wirkt . Selbstgcbcr . Lchilinskq,
Berlin lsh . 37 , Poiuiieyerstr . 19.

7^»Mkitwn gesued^
Anzulcihc » gesucht gegen 2.

Hnpothek Al lklii Mk . zu 7 Proz.
, I>nsc» . Nur Lclbslgcdcr wollen
sich »icldeii . Gcfl . Osscrtc » unter
L . «>7I an die Grpcdition d . Bl.

Aiizuleilien gesucht gegen stad
lifche Hvpoihck ütblit Mk . zu 4 'L
Prozcm Zinse » . Offerten unter
L . 672 an die Grpcvition . _

Lcreiu zur Lerficherung
vaii Pserdcu a !is Cegeu-
skitigselt imAnlteWrth

u. !>. Suute.
Tie ordentliche

MglilUtt - Nmnilnlinlg
sinder am 25. d. M . , nachm.
4 Uhr , im Hotel „ Moorriemer
Hof" zu Norvcrmoor statt.

Tagcsordnuna:
! Grstattimg d . Lmbrcsberichls:
2. olcstsicllmig d . Ncchn . 1910/ 1 1
o Watilcn.

Bardenfleth , 10. Februar 1912.
v . Necken, Vorsitzender.

Holz - Auktion
iu Barghorn.

Nastedc Herr Gutsbesitzer
H. Folie in Barghorn läßt am

Lmmbtiii », Stil 2 . März,
nachm. 1 Uhr ans .,

in seinen Forsten:

5lt starke Satiren
aus dem Llan »» , langes
schieres Holz, zu Ba » und
Ticlcnlwl ; bestens passend,

7 .
'
> Nrn . Suyren und

Sichten,
schöne lange Stamme , zu
Lparrcn , Nammpsäblcn , Ge
rüststangen , Schleien und Ri-
chcln vassciiv,

30 4rru Brennholz
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Ferner kcmmen mit zum
Verlaus:

6 trächt. Sauen,
alrdann scrkcln» , und

VM- mehrere Väuser-
schweine.

Versammlung beim Gutshause.
TaS Holz steht aus festem Bo¬

den ganz nabe der Hhausscc.
Tcgcn , an» ! . Aukt.

lsverften . Zu verk . :!0 - - tzi
^

LÖ
. —7 Wochen alte Ferkel.

Trrievr. Lchnitger , Plarjchweg.

Bauzeichnungen , Entwürsc u.
.Kostenanschläge z . Ein - u . Mehr-
samilienh . w . gut u . bill . anges.
Ssf . u . Z. I Fit . Alerand crst. e rb.

Lchlif - Verkauf.
vr « ke. Ter Gastwirt Fr.

Addick » zu Brake lägt am

Donnerstag,
dtn29. 5edruard.I .,

nachmittag « 2 Uhr aosagg^
bei seinem Hau e öffenilich meist¬
bietend mit Zahlungifrist durch
mich verkaufen:

ca . 36 — 10 «»! beste,
belegte, durchaus gesunde

Butjadinger Lchase
und mehrere Hammel.
Kaufliebhabcr ladet ein
Brak «. H. Fischbr » ,

amtl . Slukt.
Billig zn verkaufen guterhalt.

Möbel.
Mehr . LosaS mit Plüsch oder
Wollstoff , 6 Kleiderschr . in ver¬
schied. Größen , Bettst . mit od . o.
Matr ., Wascht.. 3 Verttk .. 4KiU
chenschr. mit Glasaufs . , Zpicgel-
imr. , Stühle , Ltcgttschc , Küchen-
iische n . - Liühle , 2 GlaSschränkc,
Kasscetisch, 2 Hcrrenschreibtischc.

Wassengla , 8.

kertsursnt
öarrtzolomäuz

<Jnh . W . Hinrichs .)
! Soimtng und laonlsg-

Moikturtle.I
Gesaug- Vereiu
.WllMM.

Ofternburg.
Sonntag , den 18. Februar:

Großer

KWenball.
verbunden mit GesangSaufsüh-
riingen im Vereinslokale G.
Hullmann , Brcmerchaussee.

— Anfang S Uhr . —
Hierzu laden frcundlichst ein

G. Hullmann . Der Vorstand.

MLMM W
Zugel . 1 Huhn . MilchbrinkSW . 59

Gesund«»
i » der B -hnb kstraße «in Seu¬
chen mi zw fremdartigen
Münzen -. ein, i. st der Inschrift
„Behüt ' »ich Gott Von wem?
sagt die L. oedition d Bl.

Umzulcib . ges . v . pr . ZinSzahl.
I-75U Mk . z. 15. Fulli a . 2. sich.
Hvpotb ., sicht zur Halste deS
2 !. andkasienrar . Nur Lclbslgeber
wollen sich melden . Ofs . unter S.
. 12 an die Erpcdition d. Bl.

50«>«> Mark anzulciben gejucht
zum l . Mai oder früher auf
erstklassiges Wobnbaus in bester
Gegend Oldenburgs . Zinsfuß
»ach Uebcrcinkoiumc » . Offenen
umcr L . 708 an die Erpediiion.

?ev?ionat
kklüü 8 8 lÜ?g.

- !e!1! !!g . kellk.
Zunge Damen in begrenzter

Zahl werden aufgcnom . Wissen
icoaftl . FoNbildung , hauhaltliche
.'lusbild ., prakl . Handarb ., gesell
schafft. Formen , Musst , Malen
» sw . Besuch hics . Schulen , auch
Fraucmchulc . Langjähr . Erfahr.
Prospe kt durch die Vorsteh erin.

k* SIR8LOI» I
snr einen Schüler oder Semina
iistcn per April , wo bereits Sc
» iinarist wohnt.
llnomon Hamburgerftr . 138
Ul ^ ilie U » d M m . v . Seminar.

Zu April oder Mai d . F . stn
den noch zwei junge Mädchen
aus guter Familie Aufnahme t»
schön gelegener Obersörsterci
«altes lFagdschloßi am Fuße des
Teutoburger Waldes zur Er-
lcrnuna des Haushalts . Pen-
sirnsprcis per Jahr 600 cil , halb
suarlich liSsi,/l.

Frau Forstmeister Frrwert,
Obersörfterei Oesterholz , Post

Schlangen , Lippe.

Kellerräume
in der inneren Stadt zur Ein¬
lagerung meiner 1911er Bor¬
deauxweine zu mieten gesucht.

Weingroßhandl . Ernst Hoher.
Zu mieirn gesucht Wohnung

mi « Wcrkjtgtt «.« d Lagerraum
zum 1. Mai d . I . Offen , unter
S . 039 an die Exped . d . BlalteS.

Ein frdl . möbl . Zimmer an
vrdentl . jg . Mann für wöchentl.
3 .kt zu denn . Lindenallee 30 , o.

Eversten 1. Aus sofort oder
später Unterwohnung mit Land
zu vermieten . Heinrichftraßc 4.
Fl dl . Logis . Ful . Masenpl . 1.
Zu verm . möbl . Zim . Peterst . 23.

Frdl . möbl . Wohn und Schl . -
Zimlncr zum l . März oder spä-
lcr zu verm . Hciligcng .-W . 514.

Möbl . Stube u . Kammer mit
2 Betten an 2 jg . Lt . o. Mädch.
; i . vermieten . Kam pstraße 3.

Zu vermieten aus gleich oder
später frdl . möbl . Zimmer und
Smlafziin . mit oder ohne Pens.
Tonncrschwcer Chaussee 1- , - v.

Zu verm . zum 1 . Mär , m»bl.
Wahn u»d Schlafzimmer an l>
Herrn oder Dame . Vergftr 15 . ^

Etzhorn . Zu verm zum 1. Mit -
eine Wohnung an ein oder zwei
Personen _ Frau Müller Wwe . ff

Zu vm . d . Neüz . cntspr . große ^
Unierw ., sep , «Ka « u . elektr. L.

^
vorv Nadorsterst . 13«!, ob ., Seit . .

Eversten . Zu vm . Unter » ., St . -
u . Land . Eichenstraße 17. ^

Zu verm . kl . frdl . Oberw ., am ^
liebsten an ein ; . Person , zum l . ^
Mai Aleiander Ebaussee 47 . ->

Eversten . Zu verm . , . i . Mai 2
Oberw . in gul . Lage an rub .

^
Bewovi , Blokersclder Eb . 23a . s,

Zn vermuten gut möbl . Zinö a
mer mit Bett Langestr . 33.

Henerwvhllüng °
inil «Orü » und Aekcrland, nach
Ucocicintullff , aus Mai noch zu
vermiclen . Ständige Taaelohn « "
« der Akkordarbeit . Passend für ,
Anfänger . Auskunst erteilt ,Großenmeer . K . Haatr , Auff ^

Logis i . j . Leute . Mühleiiftr . 8 . z.
Zum I . Mai frdl . Oberwostn .

^
zu vermieten , 2 Stuben , 3 Sam :
mein , Küche, Speisekammer u . e
Keller , für 350 . it . Näheres

Oseiierstraße 30 . ^
Zu verm - I . Mai od . früher "

moderne ? bermohnunz, ^
0 .0 . II . Zub ., Ga « , Wasser , elekir . c
2 ., seiner eine tzleinr v »rwoh ». -

M . Eibe « , Laindertistr , 41.
Zch l abe Nu -trag , im Hause

Heriiiannslr . Nr. 12 zum 1 . Mai
d. I . 2 Uttterwohauugr « . enlh . ü
2 Sludeii , S Kammern . Such «, u
Keller , Boden u. et » a « Garten !. , d
zu vermieien . zi

E. Heimjath , Auktionator , n
Oldeu . urq , Bergsiraoe 17r>, Z

!ern vr . .330 . h
Gur möbl . Wohn - und Schlaf - "

zimmer zu vermieten . ff
Sackffraße 11 . z

Lögis zu vermieten . §
Achrcrnstraße 15 . ?

Fm Haufe Nadorsterstr . 121
»ft die Parterrewohnung zum ?
1. Mai d . F . zu vermieten . ^

W . Eordes . Haarenstr . 5.
Möbl . Zim . zu vm . Kurwitlft . Z. g

Ein lleiner

in der Nähe der Poft und de« ,
Staus , passend für cin Butter - -
odrr Niilchgefchäst , evrM . auch
zu Bureauzwerken , ist zum 1.
Mai d. F . zu vermieten . zW . Eordes , Haarenstraße 5. ^

Tie modern eingerichtete
ksrlei 'revoliüullg x

Brummt,ftraßc 8 stabe ich zum ^
1. Nlai d . F zu vermiete « . „

W . Eordes . Haarenstr . 5. ^
Vftrrnd . Z v . z. Mai « rbrltrr - k

« ahn . m . «lw . Gril . Kirchliosstr . 2. x
9iäh . Echsinen oistr . 25.
Zu verm . z . I . Avr . eme he . r- <l

Ichaffl. Etage (parierres , «nth .
"

7 Wohnzimmer m. Zub ., Winler - >»
garten , Balkon , coggia , gröffere ^
Keller ». Bodenräume , Central - 7
l eizunq . Tie 0 tags ist vollständ.
jevaral . Mieurei -- loOO . L. ^2 !äberes Osirrnb ., Brunnenstr I . .

öfteraburg . Zu verm . z. t .Mai I
sep. Oberwohn . E ucrloitonstr . 6 , >
enth. 2Et „ 2K . . Küche m . Zubeh .,

'
Veranda , Gas u . 2 , asserl . Mieivr.
360 9 !äh- Brunnenstr . l.

Sandhotten . Zu verm . eine h
Wohnung mit 2 Sch . - Z . Land
auf 1 . Mai 1912, s. Handwerker.

Fost . Zwenken.
Umständehalber zu verm . die g

Uitterwohnung mit Souterrain . -
Sackstraße 28.

Frdl . Oberw ., paff . s. ölt . rub.
Bcw ., z . 1. Mai . Haareneschstr .17

Zu verm . z . 1 . Mai Oberw ..
2 St ., 2 K . u . Küche an ruhige
Bewohner . Nadorfter -Ch . 8.
Z . Mai schöne Oberw . m. Land
, u vermieten . Scheideweg 49.

Zu vermieien schöne separate
Obrrwohnung mit Gas - und
Wasserleitung , Stall u . Garten-
land . Preis 350 .41. Näheres

Ad . Wiemken , Fägerstraße 13.
Telephon 1020.

Zu verm . zum 1. Mai Wohn,
mit Land . Blohers . E Hauff. 13 7
( Nähe Molkerei ) .

I Stellen 6e8uetze . II
Junger , rühriger Kaufmann ü

der Nahrungsmitlelbranche sucht kl
einige gute

Vertretungen
für das Großherzogtum Olden - .
bürg und Oftsricsland zu übec - "
nehmen . Offenen unter S . 725 C
an die Expedition d . Bl.

LtsbkrcWiirtefraii ,mit besten Nefer . empfiehl , sich k

125 an die Nordde » ,» reitun » ^

bceildet

meine

Biirmrstchr,

elirbiocm Antritt qln- e
ng . Gittc Zeugnisse »,r-
«. Santi, » kann gestellt
«r. Lrbensstellung od«,
! Teilkaberschast bedor-

Offerten mit Getz - l, »« .

Llhllhmlllhtt -Lehrli
'u.

ferten unter S . 875 <m di«

NlSnnltcve.
t leichter Arbeit wird für
e Tage zuverlässiger , chrl,Arbeiter

Für mein Drogen -, Far-

Lehrling.
Fvhannrs Gruß,
Merkur -Drogerie,

Rardenk - m. O

k»6ev Vertrieb oer dellsnm

vartmsimselien

fLbrik , ältov » «b.we )̂ .
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nterhaltungs
der Oldenburger

„Machrichten für Stadt und Land ".
Hummer 7 . Sonntag , den 1 ^ . Februar 1212 . 7 . Jahrgang.

- - - -

warten.
An manchem Kreuzweg blieb ich stehn,

Sin Zweifelnder , in ricfem Zirgen
Es war kein Weiscrholz zu sed n,
Nein Mensch, » m nach ocnl Weg zu fragen,

Sic oft, daß mir die Tonne sank
In meinen vittcrn Wanesmiiden,
Bis ich nach innen » Streit und Zank
Mc «, in die Wahl des Wegs gesunden.

Und immer , welchen Pfad im Spiel
Des Zufalls ich mir auserkoren,
ES ging mir keiner für mein Ziel,
Für meine Hoffnung noch verloren.

Und heule, da ich überdach»
Der weilen Heise viele Stunden,
Tie ich mit Warten zugebrachl,
Tie schmor,en mich wie lausend Wunden.

Atze « t O , Will» Wanlje,

VSrenjsgck in I^uhlana«
Bon Oskar lstrosberg , Tr , Petersburg,

Tas Tlubcnmädchen melde ! :
. Herr, in der Küche ist cni Bauer , der Tie zu sprechen

Wiinscln,"
Zch lege die Feder beiseite und begebe mich in die

BiLc Ta siebt mein alter Freund Michei, ein Bauer
cm» dem Wologbaschen, vermummt und vereist , denn cs
smd drauhcn 21 (strav Rcaumur , und ein böllischcr Nord
»n jag , durch die Ttrahen Petersburgs Michei macht eine
Ulfe Verbeugung und streift seinen langen Barl , an dem
kmc Earniuir Eis ; apscn klirri . Er stekt mit seinen Bast
stmden in einer kleinen Pfütze , die sich aus de » Tchnccmassen
« seinen Fünen gebildet hat.

. Eimen Tag , Michei, was gibl ' s ? "

. Wir kommen ;u Tir , Herr , um Deiner «stnaden mit-
Pilkilen, das; n>ir ein Bärchen beiden,"

Ich bemerke hier , daß der russische Bauer im särmlichen
Kewrächc von sich im ersten Falle der Mebrzahl zu sprechen
pflegt und gerne die Verkleinerungsform benutzt

.Ei» guter Bär ? "

. «stoll mag das wisse » , Väterchen , Euer Hockiwobl-
geboren, Ich meine , er muh gut sein, denn aus dem Lager
steigt viel Dampf aus,"

. Liegt er fest ? "

. Wie j » AbrabamS Tchost , Wie sesigebundcn liegt er,
der Herzliche . Ich bin dreimal am Lager gewesen . Nicht
rübri sich . Der Tcbnee liegt zwei Arschin doch . Nur ans
einer Ocsfnung steigt Damps ans , wie von einer Lokomo
live."

» Na na !"
. Bei tstoii , Herr , Du kannst mir glauben . Der liegt

stft denke ich , und daun gebe ich nach Hause und sage mei¬
nem Weibe : Awdotja , sage ich , der ist für acn Herrn , nnserir
Wohltäter , das Bärchen , Und sc bin ich denn nach Pitcr
gekommen und zu Deiner (stnaden . Kauf das Bärchen,
Herr, erweis uns die Wobltat ."

» nd Michel machte wieder eine liefe Verbeugung und
drcluc seine uuqebcurc Fellmütze in der knolligen Hand , Wir
lvuiden rasch handelseins , Miedet sollte für das Bären
leger , das er im Wologdaschcn Urwaldc entdeckt harre, 7ö
Andel erbalte» 2l > Rubel crbielt er sofort . Der Rest war
nach dem Abschüsse zu begliichen Ein mächtiges «stlaS
Tchiiats besiegelte den Vertrag , Michei legte den Kops
zurück , schloj-, die Augen » nd lieh das Fcnerwasscr langsam
in seine ausgepichte (stnrgcl ' ließen , Dan » krächzte er in,
brünstig und fubr mit dem .Handrücken über den Mund,

. «stock gebe Dir «stesiindkcit, Herr, " sagte er , indem er
ein Tlück Wurst in den Mund stopfte, und dann schob er
sich, nachdem er genaue Fnstruklionen erbaltc » , seitwärts
i» l Dur kiuaus

Nach orci Tagen standen wir , Freund Paul und ich,
um die Miliagszcit aus dem Perron der kleinen, verschlafe¬
nen Laudstaüon im Eonveri ' eincut Wologaa , Michei ver¬
stau,, unser Gepäck und die «stewchre in seinen, Tchlitte » ,
in einem anderen nahmen wir mit Pauls vcrübmtcm sibiri¬
schen Vcrbellcr „ Tcharik" Platz Lcbarik wurde i » eine
Decke gcküllt, denn es fror Stein und Bein , und wir hatten
gute 2ll Werst vor »ns,

. Mit «stoll !" rief Michei, und wir snhrcn ab , Tic
kleinen zottigen Pferdchen griffen gewaltig ans , sodaß die
Hellen (Bocken an der Duga , dem .Ktuntinbolzc , gellend
durch die unendliche Ltillc dieser gottverlassenen Einöde
schallte» , Mil dem Klange der (Bocken verband sich das
beulen des Ost, « indes , der batte ScEnei-körner klirrend
über die weile Fläche trieb . Durch unsere Dochi, sibirische
zweiseitige Pelze aus Elchscb, vermochte er jedoch nicht zu
dringen , und auch unsere Füße waren in mächtigen Filz¬
stiefel» , die mit LammSsell gefüttert waren , wohl ver¬
wahr,.

Endlich lag die Ebene hinter uns und wir gelangten
»r den Wald , wo nian vor Wind geschützt war »nD sich
r»>e , Pap,ros " durch den bereisten Bart in den Mund
zwängen konnte. Auch Michei wurde versorgt , denn wir
kannten den Dust seiner Tabaksmarkc aus früherer schmerz-
stKer Erfahrung.

In majestätischer Hube waren die gewaltigen düsteren
Tannen und die hochschästigen Kiefern : aus ihren Aestcn
lagerten gewaltige Tchncemasscn, die auch Untcrbol ; und
Bruch beinahe vollständig verbergen . Das ist noch Urwald,
der nichts von regulärer Bewirtschaftung weiß ; er wächst,
wie er will . Was über -ständig ist , sä ' lt und bleibt liegen,
und ans den Baumlctchcn sproß » neuer Leven , Hier gibt
es weder Tchlägc, noch Kanäle , noch Wege , keine Spur von
Kultur , Nur diese Einsamkeit und den riefen Eindruck
der düster großartigen Nordlandsnatur,

Hell bimmeln die (Bäckchen , Michei feuert die Pferd
cheu durch lauten Zuruf an , sic jagen mi : einer «stcscknvindig
keit dabin , die man ihnen kaum zutrauen würde , wenn inan
ihre Leistungsfähigkeit und fabelhafte Ausdauer nicht
kennte.

Der Wald liegt nun hinter uns Am Rande einer
Lichtung sehen wir im (Bonze der dnnkclrot versinkenden
Tonne das Dorschen Michcis , Die letzten Strahlen der
Tonne vergolden die Dächer der niedrigen Hütten , und sie
sprühe » durch den kerzengerade aus den Schloten auf
steigende» Nanch, Aus der Tchneeebene liegen bereits die
tiefblauen Schalle, , der Dämmening . . . . Michei feuert
die Pferdchen an:

. Na , meine Lieben , reckt die Bcinchcn , der Haber ist
nick» weit ! Vorwärts , meine Falken , zeigt, waS Ihr
könnt ',"

Knirschend hatte, , die Tihtiilen vor Michcis Hüne , Die
Torstöter stütze» kläffend h >" bei , und Tcharik macht sich mit
ihnen in der üblichen Weise bekannt , A » der Tür cmpsäugl
uns Michcis Weib , die stattliche Awdotja : ein grellbuntes
Tcidcutuch sciunückl ibc blondes Haupt , und den «kästen zu
Ebrc -t bat sic eine blinenweisc Schürze angelegt . Wir
begrüßen sic mit Handschlag und Scherze» , und sic schält
uns ans uuscren Pelze » und Filzstiefel » , In der ver¬
räucherten Blockhütte strömt der riesige Oien infernalische
Hitze aus . Auf dem Tische brodelt der Samowar , und
wir trinken sofort Te . während Awdotja » » scic Vorräte
auspackt und dann bedient . Michei iriuki mir Sachverstäud
nis einige (Büschen Eognac und auch Awdotja läßt sich
nach cinigem Sträuben überreden Wir essen , trinke» und
schwanen. Natürlich vom Bären , Von Ebancen und
Möglichkeiten » nd Michei erzähl ? von seinen Rencontres
mit . Mischka " oder . «stencral Topitigin "

, wie der Russe den
Herrn seiner Wälder nein» . Er zeig: furchtbare Narben
an seiner Brust und an seinen Armen , die von gefährlichen
Begegnungen mit Mischka Zeugnis oblegen . Er erzählt,
wie er einst mit haarscharfem Beil und Messer auszog und
einen Bären ans dem Lager scheuchte . Als der Bär seinen
Kops bcrvorjchob und Michei inst dem Beile ; » » > Schlage
ausvcilc , glitt er aus , und in, nächsten Momente fühlte er
die Pranken des wütenden Tieres an » seiner Brust,

. Zum «Bücke batte ich, " erzählte Michei , „ meinen rech¬
te » Arm frei , ich bcieie zur heiligen Mutter «stoltes von
Kasan gelobte ibr eine Kerze von fünf Psuud und stieß
zu . Der Bär stürzte wie ein Berg über mich »nd schlug,
verendend , seine Zähne in meinen Arm , sodaß die Knochen
knirschten, . . . Er wog Ist Pud und ich bekam sür das Fell
llü Rubel !"

Wir bauen nun Tee bis „ z» »i siebente» Schweiß " ge¬
trunken , and sau waren wir auch Schank lag bereits auf
dem heißen Ofen und blasste im Schlase , Nachdem wir
iiiiscre Mauscrbüchscn sorgfältig geprüft , legten wir unS
aus das in einer Ecke der Hütte doch ausgcscknckstctc Stroh
und unsere Rciscvclzc und schliefen bald ei » , nachdem Michei
und seui Weib ans ocu Ösen geklettert waren , der die Schlaf
stälcl des nordischen Bauern darstcllt.

Mictici ba' lc einige Müde , » nS um Z Uhr zu wecken,
denn in der heiße» Hütte schlief cs sich nach der Fahrt durch
die Bärenkälte ganz prachivo» , Awdotja »rackste ganz un-
bcsanc. cn Toilette , und dann bereitete sie den Samowar und ,
das Frühstück, Um l Uhr waren wir ser . ig zum -Anis
bruche : wir batten etwa acht Werstchc» Weg und Steg zu

s marschieren. Wir schullcrlcn unsere Büchsen , schnallten die
kaukasischen Kinshals «lange Dolches um , nnd Michei versah
sich mit der Ronaiina , der Bälcnscder , nnd steckte eine scharsc
wuchuge Ar , in den (Birlcl , Awdotja machte über jeden
von uns das Zeichen des Kreuzes , und daun legten wir die
Schnceschuhcan und glitten über ein moildbcsckncncncs Feld
in den schweigenden Wald hinein.

Wir kämpfte» uns schweigend und stark schwitzend durch
Jungwuchs und über chaotisch durcheinander gewirbeltes
Fallholz : je weiter wir vordrangen , » » »so schlimmer wurde
es Bald waren wir außer Alem , und Michei, der Tcharik
führte , machte ein Zeichen, Wir hielten , um Kräfte zu
sammeln , denn »» » waren wir kaum eine halbe Werst vom
Lager entfernt , Nack, einer kalben Stunde setzten wir den
Marsch mir äußerster Behutsamkeit »nd vielen Erholungs¬
pausen fort . Endlich wies Michei ar-f einen Hügel von
Fallholz , aus dem die voi« Wind und Wetter gebleichten
Wurzeln einer gestürzten Kiefer gespenstisch zum Himmel
ragten

. Dort, " flüsterte er , „ dort,"
Wir schliche » näher . Ta sahen wir aus einer schwarz-

gähnendcn Oessnung starken Dampf anssteigen , der Bär
lag also fest . Das war » mso gewisser als Tcharik dnnips
zu knurren begann und die Witterung einsog . Wir machten
uns aktionssertig . Die Büchsen und Messer wurden noch

mals geprüft , und wir nahmen Ausstellung , wahrend Michet
mit einer langen Stange ms Lager stieß und Tcharik wild
Hals gab . Lange regte sich nichts Tann prasselte plötzlich
der Hügel auseinander , nnd eine ungeheure dunkle Masse
kollerte in oen brusthohen stäubenden Schnee, Wir börie»
ein dumpscs Schnauben , das Krachen brechenden Holzes i»ia
wüte .wes Sclnnayen , „ (stencral Tonnpin " gab offenbar
Fersengeld,

. Hund lösen !" brülle ich Michei zu , und wie der Blitz
ist Tcharik dein Bären nach : er springt ibn an » nd retirierr.
Mischka richtet sich jndignier : bltiniineiw ans Wir scncn,
daß e -.> ei » luchiigcr Bursche in . Nun mach« er Kebri » nd
saust mit ungl -tnvlichcr «steichwindigken durch de » stiebenden
Schn ' aus uns zu , Freund Paul feuert aber schlecht ab;
der Bär wisctn mit der rechten Pranke über den Fang;
in diesem Momente ist Schar,k wieder heran , und Micher
steht stoßvercit mit der Rouatina , jm nächsten Augenblicke
muß der Bär uns annehmcu . Während ich mein Messer
aus der Scheide reiße an sicheren Schuß ist nicht zu
denken — , richtet der Bär sich wieder ans » ns , Paul sckneßt,
der Bär wankt hin und her , nnd nun jagt Micncj ihm die
Renalina i » den Leib , und der Koloß bricm röchelnd zu;
sammcn . Das schwarze Blni färb , d . -i Schnee in weitem
Umkreise, Das alles ba« sich in kaum jnns Minuten voll¬
zogen, Michei enblößt den Kops und bekreuzigt sich nach
den vier Richtungen des Himmels , während ich mcinem
Freunde ans meinem Kcnscha ! den Bruch überreiche.

Wir schätzen den Bären ans bis >7 Pud : es ist ein
prack, «voller Kerl , Und nun holen wir die Schnapspulle
heraus und stoßen ins Horn » in sei , Schlitte » bcrbeizn-
rusen , der uns folgen sollte. Während wir uns nocn an
einem Feuerckieii wärmen , erscheint der von drei voreinander
gcipaniilcit Pferden gezogene Schlitte », und wir verlade «,
unsere Beute und ncnnicn selbst Platz

Vor Michcis Hülle hat das halbe Tors sich versammelt.
Männer , Weiber nno Kinder belasten >» : d zausen den armer,
Mischte. , der sofort zur Baku gebracht wird . Wir lassen
uns aber gut schmecke» , was -Awdotja aujgetascli Mübei
erhält sein «stclb, und Paul schenk» unserer schönen Wiriin
im Ucberschwange der Iagdsrcude 2(1 Rubel , wofür sic mit
einem Knir und einem Kuß auf die Schulter dankt. Wir
lrinken Tee und Eognac : viel Eognac , und dann gebt Michei
hinaus und bereitet den Schlitten : es ist die höchste .steil,
daß wir zur Bahn satiren , Pol der Tür bimmeln schon
die «stlöckchcn und knallt die Peitsche Muhcis , Wir nehmen
-Abschied von Awdotja , und sie verpackt uns i » unsere Dochi
und Filzstiefel,

. -Aui Wicdcrscbcn ! "

. (tzluckltche Reise !"

. Mir Evtl !"

irrende Seele.
Roman von Helene von Msthlnii,

2) lNachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

Ick> weiß alles , was er denkt : ick, kenne jede kleinste
seine'. Regungen : ich fühle und cmoiinde ibn so rief nnd
, ck mcrzhafl , wie man nur iich selbst iüklen und empfindnr
lau » , El verzweifelt an sich selbst bei diesem Bilde , und
cs ist wahr , cin Kunstwert ist es nicbl ! Die Farbe , die
Form ,

'alles Aeußcrc hak er scstbebalren , das ist s , puppen¬
haft ahnlick , daß cs fast unklinstlernch wiril , -Aber ,' S
lomiiik kein Lebe » in diese äußere Form , keine Wunne , t - iu
Lichi. » nd je- sitzen wir seil W .' chcu und werden weitere
Wochen sitzen.

Solch eine Macht kann rin kühler , fremder M - n ' ch
also auch auf einen Künstler ausüben , solch eine lähmende,
tijtende Macht.

Nu» hak er mit meine » ! Manne gesprochen Kurl hat
es mir lächelnd Iviekererzälilr , Man sollte einmal die alle
Dame ausschalten , hat er gevcren, und wenn .ihloiur estie
zn-i-oi »» » , - <I ' hc>» i » - » i crsoroerlict , sei , so solle er , der «staue,
cs sein, lind nun hatte Kur , sich sür zwei Nachmittage
srcr gemacht und die Sacke eilrielt ei » anderes -stenraac,
viel menii- : l Konvention , viel mehr Behaglickleii , Kurt
im Lehnsessel , mit übereinandergeschlagcne » Beinen , die
Zraarettr in der Hand und allerlei nette Erinnerungen aus-
lramcitd , inzwischen ein paar Versuche, ins lstebiel des
Humors z » loninic » , dir natürlich mißlaagen , weil iic nicht
z » seiner -Art pasien , dann wieder allerlei harmlose Plau¬
dereien , und doch alles mir der -Absicht verbunden : „ Ich
werde schon die nötige Stimmung schaffen!"

Aber Absicht lähmt erst recht , der Zufall nur kann
Stimmung sck gsfcn. der Zufall , oder — >

-Aber dann am zweiten Abend ließ linier armer Freund
die Flüj,et sinke,>,

„ Es gebt nick t , ick, bekomme es nicht heraus !" Und er
Ivarf Sc » Pinsel ans der Haav,

Kurl war gleich an seine . Seite , schaute auf das
Bild , war einen Augenblick » achdcntiich und hatte in der
nächsten Sckunrc seine liebenswürdige , verbindlich » Art
wredergefllndcn,

„Ich begreife nicht, " sagte er , „ rin jeder wird cs ähn¬
lich finden ! ^ ag dock, selbst, Maria , Tn mußt dock , auch
urteilen teiti .cn, die Augen , die Haare , überhaupt gelc »,

l



Ich wet «! wirklich nickt — Menfck , was willst Tu tnedr ? "

Uuö c : druckte ton indercn die Hand.
„ Lag d -xd auch nwa » , Maria, " ermuntern mein Mann.
„Ja . ick finde wirklich — "
„Ich wog nicht, warum ich lugen wollte , und ich

ettck.rat auch nickt , al« der arnre , gequälte Mensch da-
zwischen rief:

„Nein , sagen Sie nickt» , gnädige Frau , Sie nicht !"
Uird da waten wir plötzlich allein im Zimmer : Kurt , mein
guter , zufriedener Mann . er versank rn ein Nickt» . Ich
lveiß gornickt , wir das plötzlich so sein konnte , wie wunder¬
bar und wie entsetzlich zugleich ! Und da« wir uns dabei
die Hände reichen mußten und nicht sprechen konnten , und
Kurt sali das alles und verstand das nickt , und polterte
dann los : "

„ Liebst Tu , das; sie zufrieden ist ! Tas gibt einen beg¬
lichen Schmuck , Maria : ich denke , wir bangen es in mein
Zimmer : wir nehmen einen breiten Rahmen au» Gold
oder uralter Bronze , oder meinst Tu besser, Hans , nur aus
Holz sollen wir ikn nehmen ? "

Und dann der andere:
„Nein , laß nur noch zivei Sitzungen , und wenn möglich,

lab mi» allein mit ibr . — Lieb mich nicht so an, " sagte
er fair raub , als Kurt rin bißchen verlegen dreinsab . „ Ick
meine , reckt » und links bei offenen Türen kann sitzen , wer
will , nur meine Augen dürfen nicht» andere « sehen. und
auch sie soll ganz bei der Sache sein, durch nichts abgelrnkt
werden !"

Er sagte nicht gleich „ja "
, mein Mann ; er allein

hätte cs wobt jpsagl , er fand nickt« dabei , aber er ist ja
nicht Alleinbrrrschcr im Hauie . Er wollte sicks also über-
legen.

, .Gur , also bi» morgen !"
„Willst Tu nicht zu einem Glase Wein herunte»

kommen '?"
„Rein , danke, beule nicht !"
Ich bade in der letzten Rächt wieder so verzweifelt

mit dem Schlaf ringen müssen ! Auf der großen , schwar¬
zen Tafel , von der nun schon so vieles ausgelöscht wurde,
stand ein Bild , so furchtbar leuchtend, so in die Augen
dringend , so aualend , folternd , erregend.

Ich zog mir die Decke über die Augen , ich vergrub
meinen Kopf in die Kissen, umsonst, es leuchtete durch
alles durch.

Am nächsten Morgen beim Frühstück sagte Kurt:
„Tas Bild enttäuscht mich eigentlich doch ! Es ist nicht

viel besser, als wenn inan eine Photographie bunt über¬
malen läßt ! Martba ist ibm viel besser und ksarer im Aus¬
druck geraten !"

„Aber T » sagtest ihm doch , daß Tu entzückt seiest !"
„Ich konnte ihn doch nicht kränken !"

„Ach so — "
„Ja , ich denke . Mama wird bas cimehcn und wird

sich in» Nebenzimmer setzen , besonders , wenn ich ihr sage,
daß er nur noch zivei oder drei Sitzungen will . Sic «st
schon ein bißchen ermüdet !"

„Warum zitterte meine Hand '? Warum schlug mein
Herz , daß ick er bi» zum Halse fühlte?

„Laß gut sein . Kurt, " wollte ich sagen, „ ob das Bild
so oder so aussieht , ist ja gleichgültig : an den« Bild ändern
die zwei Zitzungen vielleicht wenig , aber — "

Ta fuhr er in meine Gedanken hinein.
„ Eifersüchtig brauche ich sa nicht zu sein . Maria : ich

glaube , auf den armen Hans MiliuS braucht niemand
eifersüchtig zu sein. Man siebt ibm die Hungerjabre noch
an , na , und dann vernachlässigt er sein Aeußeres in einer
Weise, und überhaupt " — dabei hob er mein Gesicht iir
die Höbe und sah mich an — „ wie man sich in so einem
Mädelchen täuschen kann ! Man vermutet einen kleinen
Sprüliteufc , und sie ist wie ein Lämmchen !"

Liber dann änderte sich sein Gesicht.
„ Ncip, auch kein Lämmchen ! Man wird nicht recht

klug aus Tir , Maria !"
Tann versuchten wir beide zu lachen und er küßte mich.

„Nun , wenigsten» bist T » jetzt wieder froher , Schatz!"
Nun glaube ich , daß das Bild gut geworden ist . Es

hat einen goldenen Rahmen bekommen und bängt über dem
dunklen Stoff , der die Wände seines Zimmers bekleidet.
Er zeigt cs jedem, er ist stolz darauf!

In der Nacht irach der ersten Sitzung init ihm allein
hatte ich einen ivehen Traum . Er saß vor mir und hielt
etwas in den .Händen : blaßrot war es und zuckte und wand
jich , uick wollte ibm entgleiten , und hatte ein paar dunkle
Flecke , ein paar Risse : mein .Herz lvar es , mein armes
Herz oder meine Seele , und er zeigte auf die Flecke , auf
die Riist und sagte : „Ah so , dann freilich konnte es nicht
gelingen !" Und dann war da» -Herz wieder in mir,

' und
er malte und malte , und manchmal fragten seine Augen:
„Ja , aber , was soll denn all das bedeuten ? Wir bist Tu
hierhcrgekommen ? "

Und meine Augen antworteten : „Ach , ich weiß nicht,
ich weiß nicht ! Hilf Tu mir !"

Aber die seinen antworteten : „ Ich ? Nein , ich nicht!
Ich habe meine Kunst, die ist meine Geliebte , die hebt mich
über irdische Wünsche hinweg ! Und überdies bin ich sein
Freund und bin ein ehrlicher Mensch!"

„Aber was soll werden ? Um Gotte » willen , was soll
werden ? " jammerte ich, dam : war der Traum zu Ende.

Er hat all die Risse und Flecke in das Bild hinein-
yemalt , ich glaube , gleich in die Augen hinein , und dar¬
über eine ganz dünne Decke , die ihnen das gewöhnliche
Aussehen gibt : nun ist das Bild nicht mehr leer.

Aber er kam noch zu einer dritten Sitzung ! Allein,
ggnz allein mit ihm!

Ach . dieses zitternde Warten , diese tobende Angst:
Weiß er ? Wird er das Wort , das erlihende Wort sagen?
Hebt er dich heute in alle Himmel öder schleudert er dich
in die tiefste Tunkelheit ? Ach, dieses furchtbare Szchver¬
wandt fühlen , ohne zueinander gelangen zu können, wenn
man nicht über de » Tritten , den Unschuldigen, hinwegwill!

Doch dann eine ganze Reihe , eine ganze Flut glcich-
«Mtiger Wortc , die trippeln dahin mit Neinen , verlegenen
Echrittcken , und wissen nicht , was sie wölken, was sie
sollen.

„Ach , nicht soviel Worte !" hätte ich jammern mögen,
„sag das Sine , sag : ich will Dir helfen !"

Aber er sagte es nicht , er schwieg ganz still , und ich
mußte weinen.

„Ich weih nicht , wie ich da« Leben weiter tragen soll !"
„DnS wissen viel« Amurn nicht !"
„Und was tun iie

,Hch denke mir . sie kämpfen, und sic siegen oder unter¬
liegen : "

„Was ist Sieg ? Was ist Unterliegen ? "

„ Lieg ? Run . ick denke mir . ivenn sie über ihre
Wünsche hinwrggekommcn , da» tut eine Weile lang web,
dann nachkrr kommt der Latin : man fühlt sich stolz und
glücklich!"

„ Und wenn man unterliegt ?"
„Run . dann tritt da« Umgekedrtr ein : zurrst das Glück

und dann die Bitterkeit !"
„ Muß da» so sein? :Nuß immer Bitterkeit auf Glück

folgen ? "
„Ick glaube , ja !"
Tann schwiegen wir beide Endlich brach ich au « :
„Aber wenn alles dunkel und trostlos um einen Men-

schen ist . wenn er gar kein Licht mehr siebt, gar keins
mehr sehen lvill , lvcnn er gar keinen Grund mehr sicln,
tveiterzukämpfeu , weil cs ihm ganz gleichgültig ist , was er
sich erkämpft ? "

„Eine Hoffnung lull doch jeder Mensch !"

„ L , so sprechen Sir , Sic , der Künstler ! Sie haben
tausend Hoffnungen , natürlich ! Sir leben von Ihren Hoff¬
nungen ! Aber eine Frau , die mit tausend Fäden frstgebun-
drn ist an rin Stückchen Tasein , das kein Dasein ist !"

„ haben Sic nie von dem gehört , was die Franzosen
losi -oit <io I ' imvrövu nennen ? "

„Nein , nein !"
„ Sehen Sic , diese Hoffnung wenigstcn» , diele Hoffnung

aufs Unvorhergesehen , die bleibt doch jedem.
Ta mußte ich lachen, da sah ich ihn in der Gestalt

eines Reiche» , der satt und behaglich an seinem reich-
gedeckten Tische sitzt und dem Hungernden , dessen Augen
betteln , einen armseligen Brocken zuwirft.

Und daml beim Abschied meine Hände in den seinen,
und seine Augen tief in den meinen ! Und mit einem Male
die Erkenntnis : „All diese vielen Wortc von vorhin gälten
nichts ! Hane » gar keinen Sinn ! Ter Pirnsch , der hier
Eiternd vor dir steht, kämpft ebenso wie du , und eine
Äkunde noch, eine Sekunde , dann ist sic da , die Sünde,
die Seligkeit !"

Ich weiß nicht , wie wir so auseinander konnten , wie
loir so siegen konnten ! Ich weiß nicht , wer die Macht
hatte , er oder ich ! Und kein Wort von Wiedersehen , kein
Wort von Hoffnung , von Trost , nichts , nichts ! Als einzige
Erinnerung den furchtbaren Schmerz , die unerträgliche
Einsamkeit!

»
Ich suche ihn : ich weiß nicht , wo ich ihn suche . Ich

schrecke zusammen , ivenn die Klinge 'erront : ich werde rot,
wenn ick mit Kurt im Wagen fahre und einen kleinen,
schmächtigen Menschen in vernachlässigten Kleidern sehe.
Ich stcde vor dem Bilde , das er malte , und ich sehe ihm in
die Augen . Ick weiß nicht , was ich tue!

Ich begehe lausend Sünden :
' fch kü„ e meinen Mann,

meinen armen Mann , und wenn ick fühle , wie meine
Zärtlichkeit ihn beglückt, wenn ick fühle , daß et denkt:
„Endlich , endlich hat sic sich zu mir gefunden .

" dann ist mir,
als müßte ich es ihm sagen , als müßte ich mich vor ihm
auf dir Erde lverfen und iagen : „All das gilt nicht Tir,
armer Kurt , nicht ein Atom davon ist 'Tein , cs ist nur 'der
ratende Sckmerz um den anderen ,

"der mich in Teinc Arme
treibt !"

Lieber , lieber Gott , und dann das Entsetzen vor mir
selbst, dickes Entsetzen, da« mich hetzt und verfolgt , das
wie mit Peitschenhieben hinter mir her ist.

„Teine Fra » gefällt mir nicht mehr , Kurt ! Sic hat
etwas Unstetes in ihren Augen , sic ist auch blaß und reiz¬
bar — "

„ Laß sein , Mutter !" Und er lächelte seine Mutter un¬
besorgt an.

„ Llber es steht einer jungen Frau nicht gut an . wenn
sic schon am frühen Morgen in die Stadl fährt und bis
zum Mittcg bleibt , und zu Hause schleppt sie sich dann von
ecnem Sofa zum anderen . Tas konnte sic damals , al » — "

„ Sic ist noch so jung , Mutter , sic braucht Zerstreuung!
Sic Kat auch keine Kinder , keinen Haushalt ."

Er wußte es selbst nicht , ivarum er sic so verteidigen,
sic schützen mußte.

„ Tn kannst aber nicht wissen, Kurt , zu was ein
solches Leben führen kann ! Tu kannst nicht Wilsen, wie
andere sic beurteilen . Sic ist Teinc Fmu , Kurt , sic trägt
Tönen Namen ."

Ta stutzte er . „ Traust Du ihr Schachtes zu ?"
Sic zuckte die Achseln.
„ Schlechtes ? Eine Frau muß nicht eine Schlechtigkeit

begehen, um ihren Ruf zu verlieren ."
Er wurde sehr nachdenklich.
„Du mußt sie wieder mehr ans Haus zu fesseln ver¬

suchen, Kurt !"
Ta fand er endlich den Mut , zu bitten , daß sie den

Haushalt teilen möchten, wie früher , damit sie ihre Pflichten
und ihre Rechte hätte , und zu seinem Staunen fand er ein
bereitwilliges Entgegenkommen.

Er war ganz glücklich an diesem Tag , er , das große
Kind , er war ganz ,clig , daß er seiner Frau die Rechte, die
ihr im Hause gebührten , endlich geben konnte.

Am Abend wollte er es ihr sagen , am Abend , wenn
sie zusammen in der verdeckten Laube des lvartens saßen,
wenn alle » still und einsam um sic her war . And er dachte,
daß ihre Angen leuchten , daß ihr Mund lachen würde.

In seinem Herzen war plötzlich eine Zärtlichkeit für
sic erwacht , wie er sie nie , auch nicht in der allerersten Zeit
seiner Ehe , empfunden hatte . Sie war eine ganz andere ge¬
worden in diesen letzten Wochen.

Sic war wie der heiße Sommer , der au « einem keu¬
schen Frühling entstanden ist, war wie di« berauschende,
hunkelvotr Rose, die sich aus einer zarten Knospe ent¬
wickelt hat.

Aber gerade an diesem Nachmittag ließ sie so lange
auf sich ivarten , und er ging mit große» , ungeduldigen
Schritten im Zimmer auf und nieder.

„Natürlich , daß sie so gar keine Zeiteinteilung hat.
das kommt nur daher , weil sie für nichts zu sorgen hat,"
sagte er sich . „ Das lmrd mm all besser werden , wenn , sie
ihre Pflichten hat , dann muß sie ja pünktlicher und regel¬
mäßiger werden ."

Er sah wieder und wieder auf die Uhr . Wo mochte
sie nur sein ? Kam sie denn oft so spät ? Er wußte es
nicht : er saß sonst um diese Stunde lesen» oder arbeitend
tz» seinem Zimmer , ober er hatte einen Beschütt»^ such.

„Rein.
mutig : ade»

da » geht wirklich nicht !" sagte er plönst»
d-ann kam sic . kam in einem öleaanten v»,

foitüm . ein dißcken inübc, ein bißchen venoirr"
iu die Herne latun, ^ ^dtuqen . die in die Herne jat >en.

Lie entschuldigte sich nirnickt . sie gab ihm pst ^und ließ »ich don ihm küsse » .
„ Hast Tn grivanet ? " , ragte sie dann flüchtig und »« ,wand sich ihm . bevor er antworten konnte " "

sich gelichtet , die einen kühl beobachtend und fori -d,̂ ?
und die nnpere » voll Zärtlichkeit , voll Erwartuna » k.

"
iie baue heute keine Empfindung dafür . Lie lebte liinw»!nlxr diese loden Mensche» , init denen sic äußerlich
Leben teilte . '

„ Maria , liebste LRaria, " sagte er enttäuscht , nachw»er ihr seine freudigen Mitteilungen geinacht Halle Varn»stcuil Tn Tich nicht ? Warum sagst Du nicht rin liewaWort , cs war doch Tein Wunsch."
„ Ja , cs war mein Wunsch," sagte sic wie im Tram».
„Und denke, wie es Tich ausfüllen wird . Du ha»Ton Reick für Tick . Tu mußt Tich mit Teine» Dienstbotencinlebe» . mußt mit der Köchin überlegen , was Tu aufden Tisch bringst , wirst hier und da selbst eine Besorg » »»macken. " "
„ Ja . Kurt !"
„ Und Tu freust Dich nicht , Maria ?"
Ta weinte sie . ,^Ich weiß nicht . .Kurt , ach , frag mißheute nickt !" Und sic ließ den Kopf auf die Tischplatte

sinke» .
Er empfand nun wieder das fassungslose Staunen,die Angst vor ihr und die Angst um sic . Er nahm sie st,

seine Arme und küßte ihr weinendes Gesicht, und sic ließ
cs ruhig geschehe » .

„ Was l>ast Tu , Maria ? Warum weinst Du ? La¬
er mir doch , sag er mir jetzt !" ^

Aber sic antwortete nicht und schluchzte nur heftiger;
da glaubte er , sic vielleicht durch seinen Borschlag an die
Brrgangenlirit , an ihr totes Kindchen erinnert zu habe« ,und tröstete und liebkos« sie und war voll von tiefem Mit¬
gefühl , voll von einer innigen (Zärtlichkeit für sie.

„Warum Ivcinst Tu , Maria ? Sag cs mir endlich .«
„Ich weine , Kurt , weil ich gut »ein möchte , gut und

dankbar , und weil ich es nickt »ein kann !"
Ta hatte er wieder das glückliche Gefühl , über ihr

zu stehen. Sie war also doch nur ein Kind , ein törickstki,
liebes Kind!

Sic schlief nicht in dieser Nacht , sie lag mit iveit
offenen Augen da , lauschte au » das Rauschen des Nacht-
Windes , das in das stille Zimmer drang , und aus die ruhige »,
friedliche» Atemzüge ihres Manne « . Ihre Gedanken aber
gingen traurige , verworrene Wege, Wege, die sie weit fon-
iührte » von diesem Hause und von diesen Menschen , mit
denen sie so eng verbunden war.

Sic schricd in ihr Tagebuch : Wenn man mir allda »,
was ick durchlebe , was ich tun , leiden und denken muß,
Ivenn tnan er mir von einer anderen erzädltc , wenn man
mir sagte : Sie kam als armes Mädchen in da» Haus eiim
reichen Mannes , der gut und kesorgt » nd zärtlich zu iti
war , der ihr alles gab . ivas er ihr zu geben vermochte,
und iie » adm es und dankte nicht , war kaum freundlich za
ihm , gab jeder ihttr Launen nach, sic tat den ganzen Tig
nicht» , sondern träumte nur und sehnte fick von ihm weg,
und dann kam sein bester Freund in» .Hau» , und dem hing
sie an . und - Ach . wenn inan mir all das von einer
anderen erzählte , ich würde ohne Besinnen sogen : „Welch
undankbare , welch selbstsüchtige, Ivelch pflichtlosc Frau !"
Gewiß , ich würde sie verurteile » , ich würde nie auf de»
Einfall kommen , zu sagen : „Welch unseliges Geschöpi . wie
viel mag sie kämpfen und leide» , durch wie viel bittere
Näcktc mag sic durchgehen müssen.

"
Und dock ist es so : man verdient loeit eher das Mit¬

leid , als den schroffen Tadel . Man hat von der Natur die
vielen unseligen «haben erlmltcn , und hat nickt die Kraft,
über sic zu herrschen . -

An einem dieser Tage hatte sie ihn wiedergrseben. Lie
hatte sich da - so sehnsüchtig gewünscht. Lange Tage . Wochen
hindurch hatte sic nur den einen Gedanke» , den einen
Wunsch gehabt , daß der Zufall sic noch einmal mit ihm
zusammen führen möge, aber der Zufall kam nicht.

Sie war in dieser ganzen Zeit suchend durch die grope
Stadt gestreift.

Ihr Mann war cs , der sic zuerst auf den Gedanken
gebracht hatte , das zu tun , was sie « je zuvor getan hatte,
und was doch für die Mehrzahl der Frauen eine io an¬
genehme Zerstreuung ist. , ,

„ Geh doch aus , liebes Kind , siel, Tir Berlin an , im
selbst habe nicht Zeit , Tich zu begleite » , aber Tu wmt
sehen, daß es Tich erfreut und erfrischt, " so hatte er ge¬
sagt . „ Sieh Tir die Ausstellungen , die Museen , oder sie»
Tir auch nur die schönen Läden an , cs ist alle » bester für
Tich , als so allein zu Hause zu sitzen !"

Und so ging und fuhr sic durch Berlin , und >ah viele»
und sah dvch nicht» , suchte nnr , suchte immerzu!

Lie wußte Wohl, wo die Wahrscheinlichkeit, ihn wieder-
zusehen, am größten war ; aber das wollte sic nicht, wellte
»hm nickt entgegenkommen . Er sollte überrascht sei» , wen«
er plötzlich vor ihr stände , er sollte zu ihr a » fseden, . >oine
nicht niedrig von ihr denken!

Und immer vergebens ! . .
Jeden Morgen die neue Hoffnung : Heu« vicllcwst,

und jeden Abend der imcrträglichc , der rasende Schmerz, wen
eS wieder dunkel wurde , weil die lange Nacht kam . und mir
ihr die tausend Gedanken , das Toben , Lehnen , das

^
ent¬

setzliche Angstgefühl : „Erträgst Tu » noch ? Kannst er
noch einen Tag länger ertragen ? "

Und dann oa» Mitgefühl mit ihren , armen Mann , i
den sie sich «rnschmiegte , bei dem sic sich auswemte . vo
den« sie sich küssen imd liebkosen ließ , den sic glücklich mach«
durch ihren Jammer ! . , .

Und dam , endlich der Tag . an dem sic »m GA:
Heute erlebst du den Abend nicht mehr , loenn du »hn mm
« sehen hast — imd zu gleicher Zeit die tautendfaltig
Empfindungen und Erwägungen : Rein , das darstr °
nicht tun ! Nicht ihm entgrgcnkommcn , nickt ihm Mg- -

„Sieh , ich bin doch nur schwach, nur pflichtlos . dom
ft», wir da« Gros der Frauen, auf die Tu l^ rab,lebst, >« u
Du sie kennst, ohne daß Du Dir je Mühe gegeben hast , I»
kennen zu lernen !"

(Fortsetzung folgt .)

r
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ImodilmlMs.
Die Erben de»

V « rti »v1SD : VL «Lvndu » s , dksüoi ' stvrstr ' .

^leritburg Tic Erben des
3,, „d Landmann « Heinrich
V» und deffen verstorbener
«stau beabsichtigen , erbtet
^ halber folgende idnen ge-

Aliilstfiirbtrti Nl > «hem . Wüslhaoßalt,m » 8 bIlÄ ^i ^ bü , Kurwirtstrastc II Fernruf713
— 6 » ! ü1nsnivL » ot »« rv1 , SpsnnGBvl II I * I811vi >« 1.

steige

Grundstücke,
>i»-
innc ju Trielakermoor bele-

«e«e, zur Zeit von Nünning
renutzie

Landstelle
bksiedcnd au » einem Wok»
banse mit Lchennc , Schweine
still und 2 Hektar 31 Ar 82
Quadratmetern >ca , 2? Ich.
Li Ländereien guter Bonität,

Iiincn daselbst am Hcrrenwege
dkicgenen

8M «li>SpI«lktil,
7 Lmckc -, grob 87 Ar W
Quadratmeter (ca , 10 Sch,-
- , 3 gute Bauplätze ent-
Wiend,

laim, daselbst am Sandwege
stlrgenc» Blasen

Ackerland
ll Ztucki, grob 38 Ar 88
- ««viatinrier (ca . 4 ',-i, 2 <h-
L >, 2 gute Bauplätze ent
keilend,

« ci» daselbst am Herrenwege
l-eleacne« neue«

Wohnhaus
Ar 30 , enthaltend 2 separate
Lahnungen , nebst Garten,
gretz 31 Ar 91 Quadratmeter
' v , 1 Lch, S3,

Wi Antritt zum 1 , November
I 3 össcnilich meistbietend ver
ienjen z» lassen , und ist dritter
»nd letzter Pcrkausstermin auf

Freitag,
«en23. Febr. d . 3s..

nachmittag « K Uhr,
« Barke in eher« Gasthaus,
eäuilfirabc 19 , Hierselbst , ange¬
lest

Iie Grundstücke Ziffer 1 . 2
»nd 3 kommen sowohl zufam-
mrngezogen al « auch einzeln
>um Austatze, aus Wunsch auch
ei«,eine Bauplätze,

Geboten sind bislang für die
« Mobilien , Ziffer 1 bi « 3

« nslblicblich, 20 IM ^ k. für da«
>lcue Wohnbau « mit Garten
iZisier 1 , g« x > . ((,

Dorautsichtltch wird im an-'iedenden Termine der Zuschlag
erfolgen,

siausliebhaber laden hiermit
in

A . Bischofs ch Grimm

Verkauf
eine,

Gesihaftshaases
Ein neue « , modern eingerich¬

tete«

Geschäftshaus
an bester Geschäsi » lage ist unter
nieiner Nachwctsung aus sojort
ooer später zu verkaufen oder zu
vermiete » ,

Zn dem Hause ist seit undcnk
' ichen Zeiten ein Manufaktur,
kolonial - und Porzellanwaren
geschält mit bestem Erfolge be
triebe » , Tie Ladeneinrichtung
und da « Lager können mit über
nommen werden.

Weitere Auskunft erteilt
Wildeahaus rn , Baprnd iet , Anki

Beilhäüsen . Hinr , von Häsen
daselbst läht am

Montag.
den19 . Febr. d . 3s,.

nachm , 1 Uhr ansgd ,
bei seinem Hauset

IH ZiWIliekll
goschlagtiie Zmt«

paffend zu Rammpsählen,
Sparren , Richelüolz , sowie
mehrere neue Band - und
Bcinhcckcn,

össneilich gegen Meistgebor mit
Zablunarsrist verkaufen,

Kausltebhaber ladet freund
liehst ein,

Jaderberg G . Elan « , Aukl,

Strättthnnse » Landnann

o» u 4. 78 X a « ,

fhjld. aieorlloi -s.
Langestrane 3^. — üerurui 2üd.

der sireur-veogerl«
( 3 . 1) , sioluevi , I .angestrasso 4 !

>7, dlsvkt.

^lustr , anzukanfrn gesuchtnn im Stadtbezirk belegene«
Hau« mit 2 Wohnung«
„Preise von etwa 12 OW .ä,'

^
-st csserten erbeten,

AahKsms . M««-gtllr.
« erichtischreiber a , D„« deuburL Langeftrabe 201

>, Hciligengsttorv,,« ' am , billig zu vcrk . Ta Eck
"u-b für Geschäft «, , gengnet Preis «UM , tz.

„ A " u Zwcifamtlicnh mit
I ll, Obst- u , Gemüseg, , an gut«t Lag«, vrcilw abzugeben.
- ^ Hegcler , « astanienallre 1

, !^ er Zordcrunge, : an denn -imünd . Rentner Hinr . Beruh
^

«Mkna zu Lldenburg . Nador
L'

.
' ^ ussie 7a . erditte ich spei,Ilcetmm̂ n bi« zum 21 , d . M,

D . « . Dirrl »,

ß »i «r . Gerde«
latzt a >»

zu AIte « dorj

dkl21 . Kdr. d . I.
« achm . r Uh »,

in und bei seinem Hau !« önent»
sich ineistbiciend verkanten:

1 hochtr. K«h,
3 milch , und bei . Kühe,
2 bei . 2 jähr . Ononen,
3 Aindqnenrn,
3 Kuhrindrr,

Knh - «nd ätikrkälber,
1 13 jähr . knchsknte,

fromm nnd sicher im Leicsiirr,

.1 Läuferlchweine,
29 chühnkk,

I Lederackerwatzen , 2 Zieler
wagen , 1 Erdn üppe . l Trelch
»iMchme uiit köe' vcl , neu , I
Stanbmusilc , ! Pflug , l Egge,
3 Einsoämicrbeichseln , l ei' .Noch-
,oos , lvo Llr . saneud , l Takel
mit r Bloclen , l venwagen,
Pt « >dege" chirr «, Harke » , » or¬
ten v . ,'e., l Pult mit Zlusimz,
I giegulator , l Llandukr,
Schrank , 2 Hiebe , l Losa,
Polsterstsihle , 1 Lwegcl,
» iltrierfas , nnd viele sonstige
landn ' .u .hau - gerätlicheLacsien
lia « liebi aber labet sienndl . ein

_ Sxl » " mit , Mitt.^
Wohnhau » niil gr . Gart , im

Hciligengeisttorv ., sch . Bauvl
gui . Baugr , «ttie » - uinsi , sehr
pret »« . t - »« rk . Ssf . S . KSll Exp,

Briefmarken,
20 Ui» vcrschikdciic garantiert

cchl, Prachivollc Anewapicii
l' crscndc aus Wimsck an Lamm
icr mil 4V - 6U Pro, , Rabatt
unter allen Llaialagcn.
A. Wciaz , Wie » 1, Adlergaffe 8.

Einlauf , Tausch,

8e>eit >gu :ig !» gvcr-
benermig nn Leien und
Herden au und ohne
Lchornslcinaui ' nl ', gegen
mehriäbrige >̂ aranttc i

füttic aus.

siiiißtticiirkl. kelkfrtt ^ iiSl
nur Rrumünster,

Zlrdeücn ausge üsirl ans !
Gropirrzogl . Le,lern in

- olstei : ,
Zldr : hier Rilterstr . 1l>,

vib -ä - viu dost.

Apparats in grosser ^ usv-aiil.
vunstelsiammer rur kreien

Senutzunu.
dsjeckerlage <1er „ Io » ' - ^ , - 6 . ,

^ livin .kkiliälo ci. „ Ilvck »1r "- 0es

lirei» ^3 . v siolvex

Pttßtorsiiiilillle,
bestehend a »S Torspresse , Eleva
tor , Pumpe , Lokomobile , sisahr
apparat nsw, , gul erhalten , wc
gen Einstellung der Torfbcrei
1»ug äusicrs » billig ab, „ geben,
ev , auch getrennt , Gcsl , Zlusr,
um , L , 53K an die Erp , d . Bl,

Elsfleth . Neuehrlmer , Per
kaufe eine stinsiaärigc schwere,

trächtigeStute
von bester Abstammung , vor-
züglilber Einspänner,

E . Baumaun,

Zu verkaufen eine ältere , be¬
legte , dunlclbraunc

rsiRLis.
Bor Brake , Hern, , Zröhlke,

KeibeKotker,
keisetsscliea,

k'oi-temonnsio» , öi-Isktsseksn,

Vamentarckev,
Ioi - ni8tvl - unü Siickvi-tsselivn.

« . « olert,
»MMir . 5! krrnrii ! k?8

Lpsrislgsdvststt für U« i, „ rtUl « !
— mul feine l. s «Ivrwsi -« n. —

ilos . gebäucht unter dlr . I33V^S-
Lrükere kaneielsübiich»

Bereichnnng:

; ^o« . L7iruinoffLcs
; an»» » ricrar ^ » r> le^ oeoxc»
> - 0 I.0LGSUk?Q -b,

1. 40.

voi-liesux - ,
u. vesLkk -t-Woin« ,

soitzie Xognsk, kum , ^i- i-so,
frsnrdrsnntGkin u . r. ikö «-«

e,parier!
» vtltt » 1I

und

Billig

n . Lsrelmann,
^ ol » «» ro « tr . LS.

k>rnspr . 1SSS . —

billigst

8 cr!Lk !j8
2>on » rrfm « »er >tr

reaier

Ausertsguiig sSmtilch - r Bolstr ». un » Tekor «t1,nz, »br1tr » .
Lagor oon Polster - , Aastrn » » nd » oinmöbeln.
LirierNuq üompl . tzlnsstenern leelle und guie Bedienung.
Gardinrnansmach «« « jw . üiurichlou oo « rvohmn » » » «

Siet » Lager in echt« » Orieni - Teppichrn . Srllm », Tfidstm « « f«
Achter .. . ." »- LLOlLSI « .

^ ^ nstraße

Seit '2l aalnan siostans deiriisirt . 14 b' rnblesirar.
32 Lciireidmasitiiiiou. liegen einmal, Honorar ernalten
Hamen und Ilmrcn vollstiindi ^e .4us !>lldung kür den kauf¬

männischen Ilerui.
>lon , liatenrulü . gestattet . Xusküsirl Prospekt grat . u. krkn.

W^ WSSSSSSEMW ^MSUl
^ OAllUL

Ve »gl » ur -t - lll » > » - st'« r- >« « n1pulvei -, rur llerstellunx von
Irischer Vogliurtnnlch mil gsrant , b'erinenlation »kr »tt lr lutlö,
ausreichend kür Jo l' orlioneu ü I . iter . OIss

V » k,llul -t - IISt ' <, - r ' I » « ol » « i» rur Lereitung von Vogkurt-
mildi. » Liter dlk. 4 .90 , ä 1 Liter >lk . 7.H0.

Oläeadur ^ i 6r. Hirsck ^potdeke.
Hau « zu kaulcn gesucht inner

halb der Stadlgrcnzc z . 1 , Mai
d , I , Anzahl , ät« u , jährlich
2t» .K Abtrag , u , pr , ZinSzahl,
Lss . baldm , L , t>!* > Exp , d . Bl,

Gute fahrbare

Lokomobile
ea . 8 I ' > , v . 1ü . Marz bi « lö.
Zuli zu leiben gesucht,

Z , Gröniiig,
iilein Scharrel bei Edewecht,
Wahuveck , , ju verkaufen zwei

liächiigc Schiveiue , nahe am
Zcrkcln . Zriedr , Brun « ,

Lerk. 1 hschtrilgeoe .<!nh
.Nit vielem Geschirr,

Leulhiruburg ._ Zr , Beick,

Zn veriausen ei»

großer Teppich.
Slaugraben ltl.

Holle , Zu vcrk , eine junge,
nahe an > Kalben siebende llub
»nd ein Rindstier,

3 o h, Ripke » ,_
« anartenhähne u . Wribchrn

i .cbsl Heckbaucr wcgzugShalber
zu verakuse » ,

Herma -- ir. oben.

Oftcrnburz , Billig , n verk
gut crdaE - ner Brolw » rn,

E Bei rman » ,-7 Vk.
acjic

Groben < -rr -M » orfr le
„ ähr am ibcn ncl ntc

Mttchkrth.
Kr . Ehr . » ,, «!.

^okifaknk-
6 elö l- otlvriv.

Hauolgewni » 7L,00S.
Ziehung NIN 22 ., 23 . II , 24. Febr.

ü Los U 3 .3ll,
Pono und Liste !!ü crlra,

cinusiehlt und ver endet

tt . öoklen
Echütliiigslv , l3 _

Plsihende Blmiitii,
Hna, ; i » >h«n , Tulpe » .,

MGk " billig u vevlaiurn , -7WHA

I» a «gs» rr«attkng Mir,
2a » » e» str . ll.

Lhernburg Habe schwere und
leichte Einspänner Pferde znm
Verkauf und Tausch stehen,

Hermann Wrilrrt,
_ Eloppruburgersiragr 2ti,
Zu kaisten ges teftüb , Glintrn,

Ehuernftratze 18.

Kintpritz» „ A.«tz» kBrrvk»kins >»Nß.
L»r'ck" ! ddf r Lrjte » A4"»» xo»er:

rAzti» 8- 2 V»r i.uKsti.̂ Tlkützt*ürVri'1Nfl.vBv -
k. 8cn«»t» . «»nnovef,

Vfr'cnlicti i«
Herr V»« ». He »i»

IiAgen d-i Br-.-lfst
Kr«ii , ^vif îer 8cd » Lf,

Herr -t vvkm»i,n. - rrmen
H^ lus.vol»lstlüße 1.12.

^ tnsriediaunacn lius

0ril»»-8eton -? so 8ten
sind sür alle Perwendnng « zwecke
von höchster Wichtigkeit , Wo
auch Zäune n , Psäkie gebraucht
werden , ob fiir herrschaftlich«
Landsitze , Parks , im städtischen

auwesen oder sür landwirtsch.
Einsriedigungen , in der Zndn-
sirie zur Einzäunung von Fa¬
briken , bei den Eisenbalmei ! zur
Abgrenzung de » Bahnkörper »,
sur Lchncezäunc nsw, , in , Forst¬
wesen zur Eindegnng de» Wik-
de» , ebenso bei Berg » , Hütten¬
werken sind Einsrielngnngcn a,
Qrlan Beton Psosien uncnlbcdrl.
Einzelne Psosien und « an ; e An¬
lagen werden in denkbar kiirze-
sier Zeit bergestellt,

Zliit Zeichnungen und ll osten»
ansli lägen wartet gern aus

Lnigi Rizotft,
Zemennvaremverke,

Bremen , Hftderbcinicrsiraiie 3
Tkirpbon >

Qldenbttrg.
Jedes Quantum'

Mkarlchln
kauft gegru Kassa

Fritz Hecreu , Wirt.
Amatieilsirs.

verk , l schöner v>>, »meei „ ,n » ,
-Fähre alt , Bahuhoipiatz ».



Gestickt auf Mai 1912 ein zn-
Verlässiger

(Krvßknecht.
Dveod Lckroder. LandirIV,

Polt Hammciivarveil.^
Neueiivro«

" icinck, auf so
sott ciil

8eknvillsi 'g68 v!lv.
_ Ai»» » Weser

«üesucki sirer

Laufbursche.
Appel stiel , Gcrlrudenslraße

Lchlsiscr - Kesellk
IUI sosors aciisckt.

V . Brandotti , Georgstt. 34
, ju Osiern acinckt

Tislhler -Lehrliiig.
Fr Spengler, Fnn . Tamm 7,

'Wrftritiriin , >' Himdsmüblen
Sticke z» » > Frübsabr cincn

jiiilgkil Muil
MI mciiic Landwirttckast bei
eamiiicnansckluß, cv , etwas Gc

halt. W . Bruns.
Grostenineer Loncriiioor. Gc

sucm zum 1 . Mai d . F . ein zu
verlässiger

Knecht.
Fob Hill »irr

icsort Hciniarbcir. Sopdienftr. 8.

I-ekrling
mit Bcrcckliannassckciiifür mein
Farbwarcn on ^ -Geschäft gc
sucht . Ru» , Leseber.

kür Kolporteure
ltcici sich in dicjcn Tagcn gün
slige Geiegenbeit zu äußerst lok>
nendcu, 'Ziebcncrwcrb. Näbcrcs'. » glich zwisckcn 2 u . 3 Ubr nach
mittags zu crsabrcn
_ Nadorsicrslraßc 145, rechts.

Gctuckl zn Ostern ein

Mllltr -Lehrliiig.
Gustav Körber, Bleichers » . 7.

Eine der erste» Versicherung,
gesellschasrc» . die alle Branchen
bcttcibl, sucht einen erprobte»

ÜltzeiibcWteii
gegen Gewäbning Hali. Fixums
». höchst. Abschlustprovis . Auch

Richtfachleute
iverdcn gegen sofortige Vcrgü
tung cingcarbcitct und nach ein
Monat wie oben fest angestellk
Offerten unter Z . 82 an Jnvali
dcndanl, Hannover, erbeten.

Nordlod b . Augustfehn. Luche
za Osten! oder Mai für mein
Manufaktur- und Kolonial
lvarcngeschäst einen

Lehrling.
E . Reil.

Loy . Gesucht znm 1. Mai

I Lchneidttlehrliiig.
Johann Tüscr, Sckneidcrmsir.

tzkttkn aller ätändel
zum Veriaus uns . welt¬
berühmten iabrikale u.
Futtermittel als

Leiskn - e gesniht.
Leichter Verlauf, grober
Llbialz bei Landwirten
und Biehbciitzern.

r' iach lmonatl . beir.
Tätigt . Anst. nu>Fixum.
Sachs Biehnähemlttrl-

Fabrik,
aii . u . « gl . .Hoilieieranien,

Dresden A . 50,
Winlergartenstr. 74 - 75 . s

Gesucht ein

Lehrling
sur meine Schlachterei » . Wurst
macherei.
Otto Rademacher, Schlachten,
Bremerhaven. Mittclsti . 30 —32.

Lei einer der ältesten und best
emgcübrt «» Bersicher. - ftles. für
L -, ll . u . H , ist der dosten eineskukenvesmlen
iür vftsrieslan » z» beieizen.Tie Ltellling bieiet gutes Nuslammen , eignet sich auch kür
Llichisachlenii , die gründlich aus-
gebildet werden, und ist evt.
penstonsberechtigt.

Bewerbungen (mit Lebenslang
von Herren aus guter Familie
befördert sub LI . L9l Haasrn
hei« ck Bogie» Hann»«er .

Lttchtiger Heer gesucht
tauch Privatmann , Beamter oder Oinzur a . T ) sür die
teilende Stellung eines erstklassigen » mernebmcns. Bei
vorausqe ' e 'ner huchligken rin
lsli5v8oinltommsn von 6 - 800Ü

ur '.' errett, welche sich ernsitich ut „ eine teibstaudige
t' xtsten ; bsmüben und sich über tadellosen xtebcnswandel
austveiten Immen, so,nie ein disooiilblc« Barkaptiai von

2 — OwO.— betlnen, wollen O' ' erten mit ngadc des
Atter« unter 2 . h . S43V an Haasenstein ck Bögler A. -G. ,Berlin ZV. S, einsendrn

Uervorrsgevlle kxisleor.
' er AUeinoeririob eines gänzlich neu»», «och nie dagewrse-

nen Apparaie « ;>> vergebe» . Derselbe «r ;eugi bei denkbar cin-
' achster '.'ln vendun i

iS jiSM I WsleMmse ItlllmM -kiMIIlj
ieb . A« . Aeueskc Telikaiet e , ein Hochgenuß, »rsrischend und er¬
wärmend . Te gleichen auch Speiseei» ied . Llri , son'te bakierien-
>r« ,cr Rohei » !» r "enu und » ranken,we .1« Jeder Apparat
ist rtre wahre Goldgrube >ur Hoteio , Gest. . Bar » , L.' em und
- lkorilubet,, itonbiiortteti , l akos , Pensionen . Lioolbe !« » , .' Icrzle.
au . Schwer , ' mmc ui ied be" . Haushalt , daher leicht vcrkämstch
u . Säuernd Nohen Augen bringend. Tieicr Arwarat inird nächste
kboche in Bremen oorgesnNrl. S !ä, , nur aui auSsührli ! « Lin-
gaben an n über verfug: . „ apiiai uiiker I ». IVO , durch Rudolf
Most» . Berlin 545.

Pertreter gksocht für ? ieskl - More » !
biantNasiesle deuache »- rtginal » Tle >cl» >oiorcnfabrik

inu rn . illtonen-Uinsäizen beabsichtigt iegt Peitreliinge » in
allen Har , . lägen Aordwrst - Deutschlands z » errichten,
irrste Ae erenzen : bcr zahlreiche Lle ' ermige» und Aach-
b .g

'iellntigcu, gla» :cnde Zcugnli ' c über langiährigen Be¬
trieb, j« tlgema>;e, billige Preisstcllung gctoährlcisl. n lärigem
Vertreter arone geichättllch « Erfolge Geeignete Herren
wollen nie Bewerbung unter Betsngung näherer An¬
gaben, Ae 'crcnzen . e. richten unter LNiffrc U . v . lktt-tlk
an die ?litt, .-E >r . Rudolf Moste, Hamburg.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
iür mein Kolonialwarcngeschäii.

Heinrich Tapir » ,
Doiincrschwccrsttaße 44

Firer -Sallsbufslhk gesucht.
Ernst Vvnr , Gastftr . 4.

Gcsuan zu Ostern oder Mai
1 Lehrling.

G. Bohlje, Schubmachermftr.,
Nadorslcrstraßc 14.Zu Mai

tlalerlebrlinL
umcr gniistigcn Bedingungen
geiuchl . W. Schmidt. Braüe.

Gesucht aus sofort cin

Äschlerljeseüe.
G . Hoddic, EtmeirdorsBesticht aui wsort jüngerer

Schneidergeseke
a» , dauernde Beschäftigung»nd
zu OOcrn oder Mai

1 Lehrling.
Rastede. BZ . Middendorf.

Für mein Kolonialw . -Geschäft
suche cincn soliden, zuverlässigen

Gehilfen,
der auch die Retten mit zu über¬
nehmen bat . Will, . Tegodc.

Gesucht für bauernde Arbeit
3 tüchtige

loli-r Meiler,
zwei für Bandsäge und einer für
Hobel - Put '.malchliie und Fräie.
Euter Lohn.

Aur Anfrage» von wirklich
«r -ahrcnen beulen mit ia Zeug¬
innen werden berücksichtigt.

Aug . Twenhöfel,
Barel i. O. ,

Dmnpfsägewert und Holzwaren-
labrik.

Zucke eine » jüngeren

Schlosser
für Fahrrad Reparaturwerkstatt.

C. Hcidemann, Atrns,
Fabrradhandlung.

AchtM -chloffkr
sinket sofort dauernde Beschäst.

H . HarmS, Nclkenftr. 12.
Wejtsrstede. Eeiuchtauf sofort

2 Wlttgesellei
aus dauernde Bau - und Möbel-
Sirbeit.

G Hemmi«,
mechanische Bau - und Möbel¬

tischlerei.

Gesucht
zu», l . April cc. « in jung«»««,
sirer , freundlicherVsrlrLiiser
iür » wer Manufaktur - u . Aus¬
steuer-Geschäft.
l. sngekeins >( en L 0iokl,

Barel i. vldb.
Offerten mit Bild erbeten.

MtubejchWguui
sür einen mverlätsigen kleineren
Beamten oder Schreiber für
Sonnabend nachmittags und
Sonntag vormittags für ein
hiesiges Eelchtäst . Gcfl. schri 'iiiche
LIngebote „nier 8. 70S an die
Exvedition dieieS Blattes.

Ohmstede . Gesucht f. meinen
landwirtschaftlichen Betrieb

I illtttk MM
zur Ausführung der vorkom-
mrnden Arbeiten (Füttern rc .j,
in angenehme Stellung bei gan
zer Pension »nd angemessrnrn,
Lohn . Näheres durch

A . Muffel , Wv » « >.

Haß». Gesucht auf sofort

1 Wlergeselle.
Aug. Garrels.

« eüdiücde.
Ges . jg. Niädchen bei Kind.,d. zu Ostern a . d . Schule kommt.

Fr . Habicht , Blohcrf . Eb . 23i>.Ge ' ucht anf soiori ein

schiiiitdtiltsele.
2 . Bartel «.

Jfien « b . Stollhamm.

Ges . zu» ! 1 . Mai ein erfabr.
Mädchen

sür einen N . Haushalt <2 Pers .)in Bremen. Näheres
Ofenerstraße 18, oben.Brale . Gesucht zu Ostern ett,

Lehrling
sür mein Schlachterei- und
Wurstgeschäft.
Hermann - aase, Tchlachtennftt.

Aus Mai zuverlässige«

Alleinmädchen
gesucht . Frau Elisabeth Brauer,

Gattenstratz« 1.

Illl I . IMkll- WüliM«
, »l»ch«.

I ». « Iltsv , e, , Menir , i. 8i.,- 78. -

(üeftM, »tn »»»erlaff Mt»
cheu für Küche und Hau»

Frau Gedttmral Nirmöller,
_ Roggemannstr 31

Für bessere » Landbau. i»att
wird ein nicht zu junge« Frau
lein als

Haushälterin
gesucht , da « den « Hausbal « selb
ständig Vorsteven kann.

Offerten unicr L . 719 an die
Expedition d . Bl _

Gum 1 Mai eine gut einpfobl

die einen Teil der Hausarbeit
ilbcrnimnii. gesucht.

Frau Ad Schmidt, Bremen,
Holler Allee 43.

Gesuch « zum I Mai oder sru
li «r eine erfahrene

« lüvrAii ».
Frau Rauch, Bremen.

Eontrcscarpc 2?
Gesumt zum l . Mai ein

tüchtige « Mädchen
sur Küche und .Haus . Anmel
düngen abends nach 8 Uhk.
Fra » H . Brauer , Fricdcrikcnst. 4.

Suche sur meinen kleine»
Hausbair l3 Pcrioncn ) ein jün¬
geres , ordcnttiches

Mädchen
im Alter von tti bis 18 Fahren.

Frau Stabsveterinär Brohl,
Auguslflraßc 04.

. juiii l . Mai c ' nc

Köchin gesucht.
Hausmädchen vorvandcn . Öfter
»en mir Zeugnissen an

Frau Tr . Diene, Bremen,
Bciiqiicstr. 15. _
Gesucht

zum 1 . Mai d . F . ein kräftiger
KLüÄoLibi»

im Alter von 22 dis 25 Fahren
für Küche und Haus . Lohn 270
Mark jährlich.

Frau Fcntsch , Bremen,
Psolzbg . Straße 201.

Junger Mann , 30 F . ( Müh
lcnbcsitzcr in ländlicher, Wald
reicher Gegend) , mit gutgehen-
dem Geschäft , sucht zn Ostern
oder später ein

Fräulein
»US guter Familie zur Führung
seine » Haushalts , wo Mädchen
vorhanden . Bei guter Fübrung
Heirat nicht ausgeschlossen.

Offetten mit GebalrSansprü-
chen unter T . 704 , wenn möglich
mit Bild , das zurückgesandi
wird , an die Erpedilion v . Bl.

Für ein gröberes Etaviiffe
ment wird zuui baldigen Antritt
de « Familienanschlub ein nicht
zu ftinqes, ersabrene« Fräul . als

rsitLiLb
gesucht ; selbiges muß auch im
Rahen bewandert sein.

Offerten mit Zeugnisabschttst
ten und Gebaltsansprüchen sind
zu richten an

Hotel Englischer Gatten,
Fnd lstrorg Bax,

Lehr >' Bremerhaven.
Auf sofort e>» Mädchen für

Rackmittag» gesucht.
Frau Ahrens , McSkampstr 24.

Gesucht auf 'Mai eine ältere

Haushälterin
für größere Landwirtschaft. Off.
u . V . 209 Filiale , Langeftr. 20.
Zum I . April Mädchen gesucht!

Luche für meine Schwieger¬
tochter in Ltcgliy b . Berlin ein
gutempfohlenes Mädchen bei 25
Mark monatlich ( 100 Taler jähr
lich ) . Nähere Auskunft gibt

Frau Pastorin Weinhoufen,
_ Oldenburg , T obbenftr. 13.

Ich suche zum I . Mai ein

Mädchen»
das kochen kann.

Frau Direktor Merkel,

Gesucht ans Mai für kleinen
Haushalt ans dem Land« «in

jlWs MW»
schlicht um schlicht bei vollem
Familienanschluß. Angebote un
«er A. postlagernd Bardenfleth
erdeten.

Such« zu Mai für unfern ian !>
wktschaittichenHausliatt «in nicht
mehr unerfahrene»

M-eS Mche»
bei F»milienanschlub u . Gehalt.

Frau « nsta» Brüning,
Baafchlüt, (Stedmgen)

Auf sofott oder 1 . Mai ein
tüchftgegH Hausmtdchen, das
platt « , nähen und serdteren
kann , gesucht.

Frau D. Boigt, Breme« ,

Gesucht zu « l . April od . » at
em freundliches bescheidenes

junges MsSchn
von 17 bi » 20 Fahre » al» Stütze
in kl Haush . u . Lade» gegen
Familienanschluß und Gehalt
Offenen nach Nordenham , Her-
benfiraße 8 , erdeten.

Suche zum 1 . März od. später

Haushälterin
iür kleinen Haushalt ohne Mäd¬
chen, welche besseren ländlichen
Hauslwtt tcnni.
Gustav Börger , Maschin.sabrik,

Bcversicdi bei Geestemünde
Alleinst Kauft» , sucht zum l.

Mai oder srükel zur sclbsiandi
ge» Führung seine « mittelgroß.
Haushalts eine tüchtige Dir!
schastcrin al«

Hausdame.
Angenehme dauernde Stellung,
Mädchen vorvandcn Off, nebst
Bild , ZkUflilisabschnsl. und Gc
dailsanjpr . an die Ezpcd, d . Bl,
unter S , «>l0 erbeten.

Gesucht umständet» auf sofart
oder zum 1. März cin

MM . Mcheii
Zii melden
Donncrschwcerftraße38. oben.
Obrttörsterri in Hagen, Bez.

Lttcmen, su» t zum 15. März

ültereerMr. Litze
für« Haus und zur Kindererzte-
bung. Keine Landwittfchast;
Kuischer u . zwei Mädchen vorh.
Zciignisabschr. » . Gchaltsanfpi.
an obige Adresse ;» richten.

Zch suche zum t Mai eine

LüvLiLir.
Meldungen werden abends

zwischen 8 und '» Ubr erbeten.
Frau Rechtsanwalt Lohfe,

Unter den Eicken 18.

Kochlehrliug.
E . j . Mädchen ; Erl . d . sein,

kucke, schlickt n „ > schlichl oder
gegen etwas Pcrgüi ., aus gleich.

Broilmanns Hotel, Begesael.
Gesucht ordentliches sauberes

sür Neincn Haushalt . Zu mel-
- en Achrcrnsttaßc 33 l Laden) .

Auf gleich oder Mai ei«
MSdchs«

von 14 bis io Fahren für
leichte Arbeiten.

K . Müller,
Reitlanderzoll bei Seefeld.
Gesucht zum I . März oder

später f. Ncinen besseren Haus-
valt ein in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes

Mädchen,
welches auch die Wäsche mtt
übernehmen muß.

Frau Kapt. E . wieftng.
WildrShaufen . Suche zu Märzoder April cin ordentliche»

Mädchen.
Frnn Siegst . Rennberg.

Gesucht auf Mai eine

Haushälterin
für landwirtschaftl. Haushalt.

Paul Roggc,
Hayenwärf bei Rodenkirchen.

Such« für meinen landwitt
schaftlichen Haushalt auf Mai
eine erfahrene
Haushälterin

sowie ein Dienstmädchen gegen
hohen Lohn.
Schweinebrück. G. Heinen.

Gesucht
zum 1. Mai ein ordentliches

jUWS Mchei
bci Familienanschluß und gutem
Gehalt.

Frau Peter »,
Bahnhof Lehesterdeich b . Brem.

Mdersmlti«
gesucht für 1. März . Zeugiris-
abschrtsten und Gehaltsansvr . an

Frau Tr . Köhler Garcia,
« ltrnburg , S . -A ., Parkstraße 2.

Schlüte b . Berne. Gesucht z»Mai für unseren ll . landwitt
schaftlichen Betrieb « ine

Magd
oder ein einfache « junge« Mid-
chen btt Familienanschluß » nd
gutem Gehalt.

Aug Heineinau».

« ir suchen

sowie geübte
Plättclinne»

lur Leibwäsche
Oldenburger Dampinwiä « ,»^,„Hdelweil, --

jum l - März
^

Avbeitssra»
geiuchl von früh > . bi« 5 u».nachm. Oiierlcu unter 8. «Lan die Lrved. d . Bl .

"
Auf

,
baldigen Eintritt

«»sucht ein im haushZ
ziemlich ersahrene«

junges Midtzi
Le , Familien Anschluß « cdallb .s -200 ^ . Gesl . Offenen umnE . K . 50t, an die Filial Erdchtzin Barel.

I^ krfräulein
unter günstigen Bedingungen.

Amma lllnämOM-

«stcsuchr ein

Mgeres AiSchn
bei Kindern und für leich,,Hausarbei«

Frau W . Neidhardi,
Radorsterftralte»r

Aus Mai suche sür ÄucheUF
Haus ein

Vievztmääckev
qegen hoben Lobn.

Zetel . D . H . Rüdebusa
Eisenhandlung

Osternburg Gei . auf Mai ei«
KLsgü,

die melken kann.
LZ . Have, Cloppenburgersir. S

Ges . z . 1 . od . 15. Mär , j«»,tt
Mädchen z . Stütze, weich '

ich «.häuSl. Arb. untz., b . F . Anschi.
u . Gehalt H . Fensen , Znnn

Gesucht aus sofort oder spät«
em einfache«

jmigtS MiSchei
als Stutze in einen landwill
schaftlichen Hausdair gegen tzst
halt und Familienanschluß.

Offerten erbeten unter N . iil
postlagernd Eckwarden.

Zum 1 Mai ein besseret

ttäckcken
mir guten Empfehlungen ßir
ruhigen PrivarbauShalt der
drei Personen gesucht . Zweites
Mädchen 6 Zahle im Hause.
Frau Licgmund Oh , Breme».

Schwachhauser Chaussee M
Gesucht «um 1 Mai ein ord

gewandtes

Hausmädchen,
das auch Wäsche besorgt.

Frau E . Zimmenninn.
_ Langestraßc33.

Bad Zwischen » h«.
Luche zum l . Mai ein netiri

MB
zur Erlernung der stück« und
des Haushalts.

Oltmanns Hotel

Gesucht für einen ll. einsachc»
landwirtschaftl. Haushalt in dr
Nähe von Berne eine

Haushälterin.
Ferner gesucht einfache» j»n«

Mädchen sür Haushalt u Laden
bc« Kamilicnanschluß und ve
halt . Rachzuftagen

Osternburg, Sredinaertzi. »
Gesucht zuni I . Mai cin

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren für leichtt
Arbeiten H . Bollmann, Aastede
^ ür ein hiesiges kaufmänni
sches Kontor w ^rd aus sof . cm

jüngeres
welches stenographieren und
Maschinenschreiben kann » st"
Wetter ausbildcn möchte, ist'
jucht . Offerten mit Angabe bm
Gehaltsansprüchen unter
an die Erved . d . Bl . erbttew.

Gesucht auf sofort cin stickst«

Hausmädchen
bei hohem Lobn.

Frau Dr . Uhlhorn.
BremerhavcmAdlerapoihcst^
Gesucht nettes , rv,

gegen gnte» tstehaii . Off. u
- 713 a » die Erpeditton d^M

„Wim", imiMiiri
Gesucht zu Mai

zwei junge Mädchen,
die da« Kocken -rlknwn wolstn

Gejuckt z»m i,
keinen Haiisbalt tuckngc«

Mädchen
Hmttcstraß« 20.
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